Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Scliefert vou der „United Preß“.) 


Inland. 


Bahnunglük. 


Toledo, D., 7. Aug. Die Sata- 
ftrophe, welche ih Samftagnadıt auf 
ber Late Shore-Bahn bei Lindjay, 24 
Meilen öftlich von hier, ereignete, war 
Ichlimmer, als erjt gemeldet wurbe. 
Verurfacht wurde das Unglüd da— 
Dur, da die Schienen fich ausmeite- 
ten, und daher ein Theil des Zuges 
pom Geleife gejchleudert wurde. Der 
betr. Zug war der Chicagoer Schnell- 
zug No. 9, welcher Abend: um 6.50 
ton Cleveland, D., abgefahren 
und aud Schlafmagen von Nem York 


und Bofton mit fich führte. Getodtet | 


murden der Locomotivführer C. €. 


V Lafferty aus Elyria, D., der farbige 


Portier %. R. Robinfon (Schlafma- 
gen „Erie“, Chicago) und Charles 
Spain von Toledo, D. Verlegt find: 
B. K. Emmerfon, Profeffor der Geo- 
Iogie am „Amberjt College“ in Eaft 
Sloucefter, Mail. (tödtlich verwundet), 
€. 3%. Filher von Alleaheny, Pa., 3- 
8. Hamilton von Pittsburg, Bruno 
Kniffler von Cleveland, D., M. Bel- 
ham, farbiger Bortier von Boſton, H. 
Stevens, farbiger Portier von Buf- 
falo, N. Y., U. 9. Weit von Chicago 
(562 Kenwood Place), James Ryan 
bon Chicago und W. E. Kittrebge bon 
Chicago. Die beiden Lebteren geboren 
zum Chicagver Bafeball-Club, welcher 
fich vollzählig auf dem Zuge befand. 
E3 it ein Wunder, daß der Menjchen- 
berluft nicht viel arößer if. Drei 
Schlafwagen und die Locomotive mur- 
ben zertriimmert. 
Bier Weikkappen erfhoffen. 

Corydon, Ind,. 7. Aug. Eine 
blutige Schlacht fand in der Nacht vom 
Samſtag auf Sonntag zwiſchen den 
Brüdern Samuel und William Con— 


\ tab und einer Anzahl (mehr al3 1090) 


„Weißkappen“ oder Lyncher ſtatt. Vor 
mehreren Wochen fand man den alten 
Conrad im Gehölz ermordet vor. Der 
Verdacht lenkte ſich auf die beiden 
Söhne ,‚welche den Alten immer ſchlecht 


behandelt hatten. Sie wurden verhaf- 
tet, mußten aber freigelaſſen werden, 


nachdem auch ihre Mutter zugunſten 
der Beiden ausgeſagt hatte. Bei der 


Bürgerſchaft herrſchte eine furchtbare 


Aufregung, und ein Haufe rottete ſich 
zuſammen mit der ausgeſprochenen 
Abſicht, die Conrads zu lynchmorden. 
Aber dieſe hatten einen ſolchen Angriff 
erwartet, ſich ſchwer bewaffnet, ſich 
unter einer Veranda verſteckt, in deren 
Holzwerk ſie Schießlöcher gemacht hat— 
ten, und eröffneten in der Dunkelheit 
ein mörderiſches Feuer auf die An— 
greifer. Vier der Letzteren wurden ge— 
tödtet, und ein fünfter wurde tödtlich 
verwundet. Als ſich der Lyncherhaufe 
Laternen aus der Nachbarſchaft geholt 


hatte und der Schauplatz durchſucht 


wurde, waren die Conrads ſpurlos ver— 

ſchwunden. Sobald man ihrer habhaft 
wird, werden ſie ohne Zweifel ſofort 
gelyncht werden. 


Feuersflammen. 


Parkland, Cal. 7. Aug. Die Fa-⸗ 


brik der „Pacific Nail Works“ brannte 
heute zu früher Stunde nieder. Ver— 
luſt etwa eine Viertelmillion Dollars, 
Verſicherung nur 880,000. Man hat 
keine Ahnung, wie die 
entitand. Die Fabrik war feit dreiMo- 
naten gejchloffen, und zur Zeit war 
Niemand, als ein Wächter, dort am 
Dienft. 
Dammbrud und Menſchenverluſt. 


Portland, Me., 7. Aug. AmSonn- 
tag brach der Damm des aroßenSam:= 
melbedens3 der „Portland Water Eo.“ 
durch, und dasRefervoir entleerte feine 
20 Millionen Gallonen Wafler binnen 
15 Minuten. Mehrere nahegelegene 
Häufer wurden dabei völlig zerftört, 
und bier Perjonen büßten ihr Leben 
ein. 

BVeſſerung des Geſchäftes. 

Pittsburg, 7. Aug. Heute wurden 
die großen Eiſenwerke von Jones 
Laughlin wieder in Betrieb geſetzt, wo— 
durch etwa 3500 Arbeiter wieder Be— 
ſchäftigung haben. Auch in manchen 
anderen Geſchäften derſelben oder ver— 
wandter Gattung dürfte baldigſt der 
Betrieb wieder aufgenommen werden. 


Dampfernachrichten. 
Augetommen: 
New York: Umbria von Liverpool; 
La Gascogne von Havre; Schiedam 
bon Amjterdam; Circaffia von Glas: 


gom. 

Nem York: Saale von Bremen; 
Obdam von Rotterdam. 

Bofton: Procida von Hamburg; 


4 Norjeman von Liverpool. 


Montreal: Pidhuben von Hamburg. 

Liverpool: Xord Clive von Bhila- 
belphia; Alasfa von New Hort. 

Antwerpen: Waesland von New 
York; La Flandre von Philadelphia. 

Glasgow: State of Nebrasfa von 
Nem Dort. 

Hapre: La Bretagne von New Hort. 

Ze Moravia von New York. 

outhampton: München, von Bal- 

timore nach Bremen. 

Bremen: Ems von Nem York. 

Der in Liverpool angelommene 
Schnelldampfer „Alasta“ hatte eine für’ 
biefe Jahreszeit ungewöhnlich ungün- 
ftige Reife und beinahe auf der ganzen 
Yahrt Nebel. Vier Tage und Nächte 
lang mußten die Dampfpfeifen unaus- 


‚ gejegt tuten. 
F 


mar | 


Feuersbrunſt 


Der Congreß verlammelt fih. 
Präfident Elevelands Botfhaft morgen er- 
wartet. 
| Wafhingten, D. E., 7. Aug. Wahr: 
TSeinfih — falls nicht noch ein unor= 
bergefehenes 


| 
| ten umfaffe, und daß fie den bebin- 
ı gungslofen Widerruf de8 Sherman= 
| Gejehes empfehle. 
e3 zugleich, das Schriftftüd führe eine 
gemäßtgte Sprache; der Präftbent er- 
| tenne an, daß da3 Silber eines der 
G:ldmetalle des Landes fei, melches 
ı aufrechterhalten werben müfje; er ver- 
meife aber darauf, daß bei der gegen 
wärtigen Haltung der europäiſchenLän⸗ 
der das richtige Werthverhältaiß zwi— 
ſchen Gold und Silber nicht von un— 
ſerem Lande allein aufrechterhalten 
werden könne; daher billige er nicht die 
Prägung des Silbers unter den gegen— 
| wärtigen®erhältniffen, außer fürSub- 
ſidienzwecke; durch folche Einjtellung 
| unfjerer Silberprägung fünnten die eu= 
ropäifchen Nationen, melche jet Den 

Perth des Silbers herabdrüdten, zu 

einem internationalen Ablommen ge= 
ı nöthigt werden, das günftiger fei, al3 
| mas mir bisher hatten. Des Weiteren 
| fpreche er fi) im Princip zu Gunjten 
| einer Parität zwifchenSilber und Gold 
| aus und ftelle jich auf die Bartei-Prin- 

cipienerflärung von 1892, betone aber, 
| dab diefelbe in diefem Punkt nicht 
ausgeführt werben könne, da Jich eine 
'fejte Werth-PBarität nicht aufrechter- 
halten laffe. Wie meit diefe vorläufi- 
gen Mittheilungen über den Inhalt der 
Botichaft zutreffen, wird man erft mor= 
gen jagen fünnen. 
E3 heißt, daß Bourfe Cochran von 

Nem York und Bynum von Indiana 
ı die Führer der Anti-Silber-Streit- 
| fräfte auf der demofratifchen Seite im 
Abgeordnetenhauſe ſein werden. Der 
genannte berühmte Tammany-Redner 
ſoll, und zwar auf Anregung Cleve— 
lands felbit, feine ganze freie Zeit mäh- 
rend de Sommers dem Studium die= 
| fer Frage gewidmet haben. Codhran ift 
Ihon vorgejtern mit Culbertfon und 
' Bland in Verhandlungen über das 
| Programm der Debatte eingetreten. 
63 ift beabfichtigt, daß Cochran bei 
' erfter Gelegenheit eine Vorlage zur fo= 
' fortigen Widerrufung des Sherman- 
' Gefeßes, ohne-Bedingungen- oder. Er- 
faßvorfchläge, einbringen wird. Cul- 
bertfon dagegen, oder ein Anderer in 
feinem Namen, joll eine Vorlage zum 
Miderruf der Silberfaufg-Claufel des 
Sherman-Gefeßes einbringen, und zur 
Prägung von Silber ohne Münzge- 
bühr. Man glaubt, daß diejfe Vorlage, 
fo genau, mie thunlich, fi dem Abs 
jchnitt 7 der demofratifchen Principien- 
erklärung von 1892 anfchließen werde. 

Mafhingten, D. E., 7.Auguft. Mit: 
tag.) DasAbgeordnetenhaug wurde für 
eröffnet erklärt, und die Ginberufung3= 
' Proclamation des Präjidenten verle- 

fen, worauf man zum Namensauftuf 

der Mitglieder fchritt. 
| Die Gallerien waren dichtagefüllt. 
Unmittelbar, ehe e8 Zmölfe jchlug, 
| wurde auch die Senatzjitung, eben- 
falls unter großem Zudrang, eröffnet. 
Die Pulte pieler Senatoren waren mit 
Blumen aefehmücdt. 

Nachdem die Botfchaft des Präfiden- 
ten verlefen worden war, murbe ben 
Senatoren Quay von Bennfylvanien 
‚und Paco von Florida der Amt3eib 
abgenommen. Dann wurde eine Zu— 
Schrift von Bedwith aus Wyoming ver- 

lejen,morin er fagt, daß er angefichts 
' der obmaltenden Umftände feine Wb- 

danfung al® -Genatsmitglied in bie 

Hände des Gouverneurs gelegt habe. 
: Der erwählte Senatäfecretär Cor von 
‚ Nord-Carolina wurde vereibigt. Um 
ı 12} Uhr wurde das Ableben des Ge- 
| nators Stanford von Californien of- 

ficiell verfündet, und dann vertagte fich 

der Senat aus Achtung für den Da- 
bingefchiedenen, ohne abzuwarten, ob 
| noch heute die Botfchaft des Präfiden- 
ten eingefanbt werde. 
| MWafdington, D. €., 7. Aug. Das 
| Abgeordnetenhaus fchritt zur Wahl ei- 
nes Sprecders. Die Sandidaten waren 

Erisp, Reed und Simpfon. Crisp 

wurde gewählt (mit 214 Stimmen; 

Reed erhielt 122, Simpfon 7.) 

Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Wärmer; 
füdliche Winde; ſchönes Wetter. 


| 


— Mie aus der griehifchen Haupt- 
ftabt Athen gemeldet wird, wurde am 
Sonntag der Canal von Eorinth durch 
den König im Beifein der Minifter, 
Diplomaten u. f. iw. feierlich eröffnet. 


— Mit einem eigenthümlichen Feind 
hatten jüngft die Schugtruppen in 
Deutfh-Dftafrita zu fämpfen. Als 
fie im Begriff waren, ein Negerdorf zu 
erftürmen, fiel ein mächtiger Bienen- 
Ihmarm über fie her, und die Soldaten 
mußten die Flucht ergreifen und fonn- 
ten fich erft nach einigen Stunden wie— 
der ſammeln. Zwei Feldwebel wurden 
von den Bienen ſchrecklich zugerichtet. 
Zum Glüd für die Truppen hatten die 
Bewohner jene Megerdorfes jchon 
ſämmtlich die Flucht ergriffen, ala ei- 


nige Granaten in. daffelbe geworfen 


iworben waren; fie hätten mit Leichtig- 
teit die Schugtruppen aufreiben fün- 
nen, wenn fie bon den neuen Bundes 
genoffen gewußt hätten, 


Hemmniß dazwiſchen- 
fommt — mird die Botfchaft des Präs | 
| fiventen Cleveland morgen Mittag dem | 
| Eonareß zugehen. Aus angeblich ver= | 
| Yäßlicher Duelle wird verfichert, daß | 
die Botfchaft nicht mehr, ala zweiSpal= | 


Andererfeit3 heiht | 


Chicago, Montag, den 7. Auguft 1893. — 5 Uhr:Alusgabe, 


Ausland, 
Der Boffkrieg. 
Berlin, 7. Auguft. E3 fcheint nicht, 


| 
! 
! 


daß der deutjch-ruffifche Zollfrieg von | 
langer Dauer jein merbe; cinftmeilen ' 


aber wird er ftreng durchgeführt. Die 
deutfchen Zollbehörden haben ein be- 
fonder3 wachfames Auge darauf, daß 


Ummeg durdy Defterreich nachDeutſch⸗ 
land eingeführt werden fann. 

Heute tritt der öfterreichiiche Zoll- 
ausfhuß zufammen, um die VBorfchläge 
Rußlands für einen Vergleich in Er- 
mwägung zu ziehen. Die deutjche Regie: 
rung ift genau darüber informirt, wie 
teit die öfterreichifche zu gehen dedenkt; 
fie wird Rußland einen befonderenZoll- 
tarif anbieten, jedoch ſich weigern, Ruß— 
land als bejtbegünftigte Nation anzu— 
erkennen. 

v. Malkahn ab. 

Berlin, 6. Aug. Der Reichsſchatz⸗ 
fecretär Freiherr v. Malgahn-Gülf hat 
in aller Form fein Amt niedergelegt 
und dem Haus in der Wilhelmitraße 
ben Rüden gefehrtt. Er foll ein Opfer 
conferbativer Ränte fein, obmohl er 
aus den Reihen der Deutjch-Conferva= 
tiven berborgegangen ift. Wer fein 
Nachfolger jein wird, weiß man no 
immer nicht bejtimmt, und e3 ift auch 
ziemlich gleichgiltig.” Denn Dr. Mi: 
quel wird wohl der Mann fein, der in 
der nächften Zukunft thatfächlich das 
entjcheitdende Wort über Deutfchlands 
Finanzen ſprechen wird. 

Nidt anerkannter Patriotismus. 


Berlin, 7. Aug. Zwei Berliner Mo- 
diltinnen Kagten gegen einen Confectio- 
när, der fie Knall und Fall entlieh, 
meil fie am lebten Baravetag ihre Ar- 
beit im Stiche ließen, um den Kaifer 
pbom Iempelhofer Felde an der Spihe 
ber Truppen in Berlin einrüden zu fe= 
ben. Das Gemerbegericht, por welchem 
der Fall zur Verhandlung gelangte, 
eniichied, daß „troß des treuen Patrio- 
ti3mu3“, den die Mädchen an denTag 
gelegt, als fie ungeachtet vorherigen 
Verbot3 dad Gefchäft verließen, um 
dem an der Spibe feiner Truppen ein= 
ziehenden Kaifer nach ihrer Art zu 
huldigen, der Principal berechtigt geme= 
fen fei, die fofortige Entlaffung der in 
feinem Dienft befindlichen Mädchen zu 
verfügen. 

Sodhfalzlöfung gegen Blutverfuft. 

Berlin, 7. Auguft. Unter der Leitung 
des Univerfitätsprofefjors Dr. Adolf 
-v. Barbefeben ift in der hiefigen Cha= 
rite ein höchft intereffantes Erperiment 
gemacht worden, und zwar mit glüd- 
lihftem&rfolg. Einem infolge von ſtar— 
fem Blutverluft anfcheinend unrettbar 
dem Iode verfallenen Patienten wur 
den zmei Liter Kochlalzlöfung — 6 
Gramm Salz auf einen Liter Wafler 
— in die Adern eingeführt. Die Wir- 
fung mar faft augenblidlich, der vorher 
faum wahrnehmbare Bulsjchlaan wurde 
kräftig, die Blutneubildung trat mit 
erftaunlicher Schnelligkeit ein, und der 
Mann fam wieder fo zu Kräften, daß 
er die nothmwendige Amputirung eines 
Beines zu überjtehen vermochte. 


evolution in Norwegen Gefürdtet. 


Berlin, 7. Aug. Das Gt. Peter3- 
burger Blatt „Grafhdanin”“ behaup- 
tet, der Zar habe jich entfchloffen, der 
Regierung de 2 Großfüritenthums 
Finnland feine Zuftimmung zurgeich- 
nung einer Summe für den Bau einer 
finnifchnorwegifchen Eifenbahn zu 
verweigern, weil man der Anficht jei, 
daß e8 in Norwegen demnäcdhjt zu einer 
Revolution und zur Proclamirung der 
Republif fommen merde. Das Blatt 
wiederholt auch die Meldung, daß die 
Radicalen in Norwegen maifenhaft 
Baffen importirt hätten und die ernit- 
lichften Vorbereitungen für einenXuf- 
ftand träfen. 

Kaifer Wilhelms Mülkehr. 

Zondon, 7. Aug. Kaifer Wilhelm 
fuhr heute von Comes, wo er denJacht⸗ 
-MWettfahrien beigemohnt hatte, mit dem 
„Hohenzollern“ nach Deutfchland zu- 
rüd. Er wurde noch bei der Wegfahrt 
mit einem KRanenenfalut und mit pie- 
len Hocrufen geehrt. 

Der Kaifer hat unter die DOfficiere 
und die Mannjchaften feiner fiegreichen 
Sacht „Meteor“ eine Geldfumme ver- 
theilen laſſen. 

Enthüſſung über Rumpfs Ermordung. 


Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Auf 
dem Sterbebett machte ein hieſiger Po— 
lizeiagent die Enthüllung,' daß der 
Anarchiſt Lieske, welcher vor acht Jah— 
ren wegen Ermordung des Polizeira— 
thes Rumpff enthauptet wurde, nicht 
der wirkliche Mörder geweſen ſei, ſon— 
dern nur während der Verübung des 
Mordes Wache geſtanden habe. Lieske 
hatte bekanntlich die That bis zum 
letzten Augenblick geleugnet. Der ſter— 
bende Polizeiagent ſagte, man werde 
Näheres aus den Papieren in ſeinem 


kein Getreide aus Rußland über den 


een nen nennen en n a * * 


Schreibtiſch entnehmen können. Nach 


dem Tode des Mannes zeigte es ſich 

aber, daß der Sthreibtiſch von unbe— 

kannter Hand gänzlich ausgeräumt 

worden war. Die Sache ſoll von den 

Behörden weiter unterſucht werden. 
Das Geſchũtz war fehlerhaft. 

Kiel, 7. Auguſt. Bei einer officiellen 
Unterſuchung über die Urſache derGra— 
naten⸗Exploſion auf demPanzerſchiff 
„Baden“ gelangte man zu der Ueber— 
zeugung, daß das Geſchütz fehlerhaft 


par. 
Die Opfer der Eplofion murben 


| 


"Der „Grafppanin”, welcher 
no) am Samftag unter lebhafterTheil- das ruffifch-franzöffhe Bündnig mit 
wage feitens der Cinmwohnerfchaft, | äpenbem Spott übergob, ruft 


s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


> 


des Prinzen Heinrih, des Wbmirals | Herzend aus: „Frankreich eilt bon | Berhaftete Hotel: und Reftaurant: 
| Schröder und des Admiral Knorr be-  Iriumph zu Triumph! Kein Zweifel: 


erdigt. 
Garnifons- Parade, 


Berlin, 7. Aug. Die diesjährige 


Herbitparade der Berliner Garnifon | 


wird, tie nunmehr feitaeleßt, amDien- 

ftag, den 15. Augeuft, auf dem ITem- 

pelhofer Felde abgehalten werben. 
Guädig abgelaufen. 


Wien, 7. Aug. Auf der erſt vor 
wenigen Tagen eröffneten Zahnrad— 
bahn auf dem Schafberg im Salzkam— 
mergut hat ſich bereits die erſte Be— 
triebsſtocung ereignet. 


„Bug“ auf hohem, 


aus dem Zahnrad der den MWaggon 
bewegenden Locomotive mehreregähne 


aus. E3 gelang dem Miafchiniiten, den | 
MWaggon zum Stehen zu bringen, ehe 


fih ein Unglüd ereignete. Der Paifa- 


aiere bemächtigte fich eine Panit, die | 


jehr leicht üble Folgen hätte haben fün- 
nen. 
Warum? 

Wien, 7. Aug. Die öfterreichiiche 
Regierung fol die Verbreitung der 
„Illinois Staatszeitung“ in Oeſter— 
reich verboten haben. J 

Bon der Cholera. 


Bufareit, Rumänien, 7. Auquft. Un- 
ter der Garnifon in Soolina ijt gleich» 
falls die Cholera ausgebrochen. 

Berlin, 7. Aug. In Bofen ift ein 
Arbeiter in einer der dortigen zahl- 
reichen Ziegelbrennereien unter ,chole> 
raverdächtigen Symptomen erfranft. 
Der Mann murde fofort ijolirt, und 
die dortige GSanitätshehörde hat alle 
Mapregeln getroffen, um dem cttwai- 
gen Ausbrechen der Cholera in der 
Stadt und Provinz vorzubeugen. 


Nihts Gewiffes weiß man nidt. 


Paris, 7. Auguft. Dem erft verbrei- 
teten Gerücht, daß die Entjcheidung des 
internationalen Schieh&gerichtes in dem 
britifh = amertfanifchen Beringsſee— 
Streit zu Gunjten Großbritannieng 
ausgefallen fei, folgt jet das entgegen= 
gejegte Gerücht, die Ver. Staaten hät- 
ten Recht befommen. Man mill dies 
daraus fchließen, daß das Schiedäge- 
richt fein neues DBemweismaterial ver- 
langt hatte, mie folches britijcherjeits 
zu Gebote ftand. 

Der focialiftiihe Weltcongref. 
3ürid, Schweiz, 7. Auguft. Wie an- 
gefündigt, maurde gejtern hier der inter- 
nationale Cöngreß der Socialdemofra= 
ten eröffnet. Der befannte Züricher De- 
mofrat Bürfli begrüßte die Delegaten 
in einer Rebe, welche er in beuticher, 
englifcher und franzofifcher Sprache 
hielt. Nachmittags fand eine große üf- 
fentliche Demonjtration Statt, an mel- 

cher 12,000 Arbeiter teilnahmen. 

Der Demonftration durch diegaupt- 
Itraßen der Stadt folgte eine Mafjen- 
verfammlung auf dem Schulplab. Die 
Iheilnehmer des Congrefles können fich 
nicht über den ihnen hier gewordenen 
Empfang beflagen. In feiner erftenSi- 
Bung erörterte der Congreh die Ernen- 
nung eines Vollzugsausfchuflfes, in 
melchem zwei Delegaten au3 jeder der 
(16) vertretenen Nationen figen jollen. 

Alle Verfammlunaen des Congreiles 
finden in der Tonhalle, dem arößten 
Verſammlungslocal Zürichs, Statt. Be— 
reits bei ſeiner Eröffnung lagen dem 
Congreß 24 Reſolutionen vor, welche 
ſich über alle möglichen Gebiete verbrei— 
ten. Eine derſelben, deren Verfaſſer ein 
Franzoſe iſt, beantragt, daß ſämmtliche 
europäiſchen Mächte aufgefordert wer— 
den, je einen Vertreter für je eine Mil— 
lion Einwohner zu ernennen, und dieſe 
Vertreter ein internationales Schieds— 
gericht zur Entſcheidung aller zwiſchen 
den Nationen entſtehenden Streitfra— 
gen bilden ſollen; inVerbindung damit 
ſoll zugleich eine allgemeine Abrüſtung 
erfolgen. Eine von einem Holländer 
entworfene Reſolution beantragt, daß 
auf die erſte Kriegserklärung, welche in 
Europa erfolgen ſollte, ſofort ein in— 
ternationaler Strike angeordnet werde; 
ob auch die Soldaten in dieſen Strike 
einbegriffen werden ſollen, ſagt dieRe— 
ſolution nicht. 

Vorläufige Rußhe in Siam, 


Bangkof, Siam, 7. Aug. Hr. Papie, 
der Gelchäftsträger Frankreichs, hat 
heute wieder feinen Poiten dahier ange- 
treten. In Koh-Si-Chang wurde die 
frangzofifche Flagge geitrichen, und den 
fiamefifchen Zollbeamten wurde geftat- 
tet, dorthin zurüczufehren; indeß 
bleibt der Franzöftiche Diceadmiral Hu: 
mann vorläufig dafelbit. 

&ondon, 7. Aug. Unmittelbar, ehe 
er von bier zu einer kurzen Erholung 
cuf das Land verreifte,joll LordRofe- 
berry, der britſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, zu einem politiſchen Freund 
geſagt haben: „Vor einer Woche waren 
wir einem Krieg mit Frankreich näher, 
als je zuvor ſeit den Tagen von Wa— 
terloo.“ — 

Nun die Kriſe vorüber iſt, bekommt 
das Publicum erſt einen Begriff da— 
bon, welch' bedeutſame Verhandlungen 
cm 28. und 29. Juli geführt wurden, 
und die Engländer erfahren mit Be- 
ftürzung, an einem tie Sinnen Faden 
das Damotlesihtwert des Krieges über 
Europa hängt. 

St. Peterädutg, 7. Auguft. Wie zu 
erwarten mar, it die ruſſiſche Preffe 
außer fich vor Entzüden über den „bril- 
Ianten Erfolg der Franzofen in Siam.“ 


freubigen 


Während ver | 
fteilabfallendem | 
Damme dahinfuhr, brachen plößlich | 


| Das thatfräftige und umfihtige Minis 
ı fterium, melches gegenwärtig die Ge- 
Ichide der franzöfiichen Nation Ientt, 
wird ruhmreih und fieggefrönt aus 
ı den nädhjiten Wahlen heroorgehen.“ 
Legtere® mar ja auch der ganze 
Zmed des fiamefifchen Rummels. Das 
franzöfiihe Minifterium hat einfach — 
| für den 20. Auauft gearbeitet. 


Telearaphifhe Motizen. 


— Wegen Beleidigung des Militär- 
ſtandes wird der deutſche ſocialiſtiſche 
Reichsſtagsabgeordnete Büb gerichtlich 
verfolgt werden. 

— An der Berliner Börſe iſt das 
Gerücht verbreitet, daß Rußland den 
Verſuch mache, bei den Pariſer Ban— 
kiers eine dreiprocentige Anleihe von 15 
Millionen Rubel zuſtandezubringen. 

— Der alte Bismarck hat in Kiſſin— 
gen einer Deputation aus Heidelberg 
erklärt, er könne der ſchmeichelhaften 
Einladung zum Beſuch Heidelbergs 
nicht Folge leiſten, ehe er ſeine früheren 
Verſprechungen, Leipzig, Stuttgart u. 
Köln zu beſuchen, eirfüllt habe. 

— Zwiſchen Brooklyn, N. Y., und 
Eaſt New York wurden Sonntagabend 
Fred Siegling und Fıl. Lizzie Topel 
bom Blit erfchlagen. Ernit Topel und 
Sohn Wiaher wurden verlegt. 

— Unmeit Danpille, ZU., jtießen in 
der Nacht vom Samftag auf Sonntag 
zwei Güterziige der „Big Four“-Bahn 
auf einer Baltenbrüde zufammen, mo= 
bei drei Angeftellte getödtet wurden. 

— In Bort Tomnfend, Wafh., wur 
de die britifche Schaluppe „No Name“ 
wegen Optumfchnuggels von Bundes- 
keamten befchlagnahmt; die beiden auf 
dem Fahrzeug befchäftigten Leute ent» 
flohen in einem Nachen. 


Lokalbericht. 


Lebensmüde. 


| 
| 





Sn feiner Wohnung, No. 132 D. 
30. Str., machte heute Wiorgen der 
Zimmermann Kohn »Fride den Ber- 
fuch, fi dur einen Revolverfhuß 
aus diefem irdifchen Jammerthal in 
ein befjeres Senfeits zu befördern. Sn 
Tchwerverlegtem Zuftande murbe der 
Genannte nad) dem Mercy-Hojpital, 
und nach) der Unficht der Werzte giebt 
fein Zuftand wenig Hoffnung aufWßie- 
derherftellung. Aus Briefen, die man 
in feinem Befit fand, geht hervor, daß 
Hride Thon feit Ingerer Zeit ich mit 
dem Gedanfen trug, die Laft diejes 
Dafeins von fie) abzufchütteln und in 
jenes Land auszumandern, von mo e8 

; feine Rücktehr giebt. Frice ift Mitglied 
des Foreiter-Ordens und in einem der 
bei ihm borgefundenen Briefe erjucht 
er einen feiner Orbensbrüder, die Ver- 
mwaltung feines Vermögens nach fei- 
nem Tode zu übernehmen. Wie e3 heißt, 
fol Hauslicher Zwilt die Veranlaffung 
zu der unfeligen That geiwefen fein. 


Stirbt unter ſeltſamen Umſtänden. 


Heute früh gegen feh3 Uhr murde 
Frau Buder, die mit ihrem Manne und 
Kindern im Haufe No. 779 W. Su— 
perior Str. wohnt, durch einen fchred- 
lichen Anblid, der alles Blut in ihren 
Adern fat erftarren ließ, überrafcht. 
Sie fand nämlich, al3 fie um die ange- 


gebene Zeit Die Küche betrat, um das | 


| 

| 

| Frühſtück zu bereiten, bortfelbft ihren 
Mann todt am Boden liegen. Die Um— 
| ftände, welche den Tod des 55 Jahre 
| alten Deannes begleiten, find etwas 
| feltfamer Natur, fo daß der bald nad) 
I 


der jchredlichen Entdedung von Frau | 
QBuder herbeigerufene Arzt, Dr. Stes | 


phan, fich weigerte, eine Todesbejcheini- 
gung auszuftelen, da erft die nähere 
Zobesurfache feitgejtelt werden foll. 
Wie e3 heißt, Hat ein Schlaganfall dem 

| Leben Peter Buders ein Ende gemadit. 
Der Verftorbene hinterläßt eine Witte 
und drei Töchter. 


Temperaturiiauad in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte de3 Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 64 Grad, Mitternadt 66 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 66 Grad, und 
heute Mittag 68 Grad über Null. Am 
böchiten, nämlich auf 69 Grad, Itand 
das Thermometer um 7 Uhr heuteMor= 
gen. 


*Dr. Fred B. Hufe aus San Fran= 
cisco tft Heute Morgen im WesleyHo— 
jpitale einem Anfalle von typhöſem 
Sieber erlegen. Der Verftorbene war 
früher ein Bewohner von Evanfton und 
im Jahre 1874 nach Californien ver- 
zogen. Er war ein tüchtiger Arzt und 
beliebt’bei Allen, die ihn fannten. Sein 
Tod fam volljtändig unerwartet. Die 
Leiche wurde nad der Wohnung von 
Frau Mary E. Wilder in Epanjton, 
einer Schweſter des Berftorbenen, über- 
geführt. Dr. Hufe hat ein Alter von 
50 Jahren erreicht. 

*Gin toller Hund verjeßte heute 
| Morgen die Bermohner von Englemood 
| in nicht geringen Schreden. Zuerft 

wurde das Thier an der 67. Straße, 
in der Nähe der Geleife der ort 
Wapnne-Babn, bemerkt. Glüdlichermeife 
wurde Niemand von dem miüthenden 
Thiere gebiffen. Nach langer Verfol- 
aung bon Seiten beifchiedener bortiger 


ı Bewohner gelang e3 einem Poliziiten, 


noch ftet3 


das Ihier an der 58. Str. einzuholen 
und mitteljt einer Rebolverfugel: un- 
ſchädlich zu machen. 


| 
| 


| Beſitzer. 
Richter Quinns Amtszimmer war 


heute Vormittag angefüllt mit einer 


großen Zahl von Hotel- und Reſtau— 


rationsbeſitzern, welche derUebertretung 
des Prohibitionsgeſetzes angeklagt ſind. 
Als Vertreter der klägeriſchen Partei, 
der Hyde Park Protective Aſſociation, 
fungirte der Anwalt C. M. Hughes. 
Die Verhandlungen wurden auf den 
nächſten Montag verſchoben. Von den 
Angeklagten ſind beſonders hervorzu— 
heben: Warren Leland, „Chicago Beach 
| Hotel“; Warren Leland jr., „Worlds 
Inn“; J.W.Jones, Moodlamn Hotel”; 


| Zegnard Nelfon, Rejtaurant an ber | 


63. Str.; Dliver Jadfon, Rejtaurant 
No. 6440 Stony Island Ave.; D. 2. 


| Harley, Reitaurant an der 63. Str.; | 


ı und %. F. Wolf, 60. Str. und Edaer- 

| ton Ave. Die Bürgjchaft wurde in 
jedem einzelnen Falle auf $200 feitge- 
jegt. Gapitän Kane von der Wood— 
lamn PBolizei-Station hatte geitern die 

| Geheimpoliziften Perwitz und Labelle 

mit derVerhaftung beauftragt. Sämmt— 
liche Angeklagten ſtellien ſofort Bürg— 
ſchaft und befinden ſich gegenwärtig 
auf freiem Fuße. Im Ganzen ſind et— 
wa 45 Anklagen erhoben worden. Au— 

ßer den Beſitzern der betr. Wirthſchaf— 
ten wurden in den meiſten Fällen auch 
die Schankkellner verhaftet. 


Marihali Field & Co. 


| 

Das Geihäft von Marfhal Field 
& Co. ift wiederum beträchtlich erivei= 
tert worden. Heute Morgen war der 
neue Anbau, an der Ede von Wabafh 
Ave. und Wafhington Str., zum erjten 
Male für das große Publitum geöff- 
net. Der Neubau ift mit einem Mo- 
jftenaufwande von nahezu einer Mil- 
lion Dollar aufgeführt worden und 
auf3 Prachtvollite eingerichtet. Die 
Länge an der Wabafh Ave.beträgt 150, 
an der Wjahington Str. 108 Fuß. Die 
riefige Ausdehnung des Handeläver- 
kehrs, der troß der jchlehten Zeiten 
bon Jahr zu Jahr gemachlen tit, hatte 
eine Vergrößerung der Räumlichkeiten 
zur dringendenothwendigfeit gemacht. 
Zur Feier der Eröffnung war heute 
der ftattlihe Bau in verjchwenderifcher 
Meife mit Fahnen, Guirlanden und 
Blumen deforirt, Die inneren Wände 
Ihmüdten prachtvolle Gemälde. Das 
Gebäude ift in italienifhem Renatif- 
fance-Stil erbaut worden und fpeciell 
für den Kleinverfauf beftimmt. Wäh- 
rend der ganzen Woche werden Mufil- 
aufführungen ftattfinden. 


Sradh und fein Ende, 


Die „Eaft Chicago Iron an Steel 
Company“, dern Werke fi in EaftChi- 
cago, Ynd., befinden, hat heute Morgen 
den Betrieb nicht wieder aufaenommen, 
nachdem die Beamten der Gejellihaft 
bereit3 in borlegter Nacht beichlofjen 
hatten, jich al3 zahlungsunfähig zu 
erklären. Die „Chicago Title & Truft 
Comp.” ift vorläufig al3 Vermalterin 
eingejeßt worden. Der Krach wurde un= 
mittelbar dadurch herbeigeführt, daß 
die „Standard Dil Comp.” mit der 
Einklagung einer Schuldforderung von 

3000 drohte. Andere Gläubiger be= 
famen Wind davon und ergriffen fo- 
fort Maßregeln, um der genannten 
Geſellſchaft zuvorzukommen. 

Die Werke wurden vor zwei Jahren 

mit einem Koſtenaufwand von $250, 
| 000 errichtet. Die Ausftände betragen 
! $30,000; mie hoch bie Verbinblichkei- 
ı ten fich belaufen, ift big jegt nicht feit- 
| geſtellt worden. 

Gegen die „Family Dormitory Af- 
ſociation“, die bekannte Hotelgeſell— 
ſchaft, welche ſich mit ihrer Weltaus— 
ſtellungs-Gründung an der Südoſt— 
Ede von 75. Str. und YMates Ave. 
bäuslich niedergelaffen hatte, ift im 
Kreisgericht ein Antrag auf Einfe- 
Bung eines Maffenvertvalter8 und Er- 
Öffnung eines Einhaltsverfahrens ein— 
gereicht worden. Die Architekten Bauer 
& Hill haben eine Forderuna in Höhe 
bon $1400, ferner Matt Sueril eine 
folche von $1641 für Tapeten undMa- 
ferarbeiten. Die Johnſton, Clark & 
Son Company fol fogar eine Forde- 
tung bon $15,000 haben und fich durch 
eine Mobiliar-HHppothef gefichert haben. 
Mährend der Einfegung eines Maffen- 
permwalter3 wollen die übrigen Gläubi- 
ger die legtgenannte Gejellichaft ver— 
hindern, ihre Hhpothelenforderung bor= 
ber geltend zu machen. 


Bedceutendes Schadenfeuer. 


Kurz vor vier Uhr heute Morgen 
entftand in dımMWaarenfreich.r der „Fi= 
belity Storage ©o.“, No. 80—84 12. 
Str., ein Brand, der beträchtlichen 
Ehaden anrichtete. Das Feuer brach 
tim GSouterrain au3 und verbreitete fich 
bon dort nach der erjten Etage. Ein 
großer Vorrath von Möbeln aller Art 
murde ein Raub der Yylammen. Erit 
nad) einftündiger Arbeit war derBrand 


unter Controlle gebracht und jede met- | 


tere Gefahr befeitigt. Man vermuthet, 
daß irgend Jemand einen brennenden 
Eigarrenftummel in das Erdgeſchoß 
geworfen hat, wodurch eine große Quan⸗ 
tität von Packpapier und wollenen De— 
den in Brand gerieth. Die Eigenthü- 
mer de3 Gebäudes find die beiden Brü- 
ter 9.B. und 3.B. Rogers, Der Ber- 
luft am nhalte beträgt mindeſtens 
2500, während das Gehäude im Be- 
trage von $500 gefhädigt wurde. Die 


| Höhe der Verfiherungsfumme ift un- 
bei 


annt 


Fahrgang. — Nr. 155 

Auch das noch! 

Geſpenſter auf dem Weltausſtel⸗ 
lungs:Plaß. 


Zu den vielen unverbürgt gebliebe= 
‚nen Gejchichten, welche nach; dem fchred= 
lichen Brandunglüd auf dem Weltaus- 
ftellungsplage in Circulation gejegt 
ı worden find, hat fich in den legten Ta= 
gen eine neue, diesmal eine wirkliche 
Öefpenfter-Gefhhichte gefunden. Zwei 
: junge Männer, die im „Chriliian En= 
| deabor Hotel“, 75. Str. und Bond\le., 
| wohnen, wollen, obgleich fie beive eine 
' quteSchule genoffen haben, allen Ern= 
jte3 in der Nacht vom Samjtag zum 
Sonntag auf den Ruinen Des abge= 
bınnten Eishaufes eine fißende Ge- 
| ftalt gefeden haben, die nach Geijterart 
| einen Arm hob und dabei Töne von 
| fich gab, die genug menfchliches an fich 
| hatten, um nicht ala von einemYQunde 
| ausgehend angenommen zu werden. 

Diefes angebliche Erlebniß der juns 
gen Männer mar eigentlich nur ber 
ı Knalleffett von Ereigniffen, die fich feit 
Wocden in jener Nachbarichaft alle 
räctlich zugetragen haben follen. Ges 
ı Iäftsleute von der Stoney Island 
Ave., Weltausitellungsgäfte, die dort 
wohnen, Angejtellte, die in der Nähe 
te3 Eingangs an der 64. Str. ihren 
Beruf ausüben, behaupten pofitiv, daß 
in den Ruinen, die bei Tage mie ein 
gewöhnlicher Haufen alten Eifens au3s 
fehen, Abends etwas los fe. Man 
mil Schreien und Rufen gehört haben 
und, wie Die Leute erzählen, ift es ein 
Ion, der anfänglich wie durch eine 
Dampfpfeife hervorgebracht Klingt, fich 
aber in den Todesfchrei eines Mens 
Then verwandelt, — ein folder Ton 
ertönt allnächtlich und treibt denen,die 
ihn hören, die Haare zu Berge. 

Die Gejchichte von dem Schreien 
und Rufen circulirt, wie gejagt, fchon 
jeit Wochen. Die oben erwähnten jun 
gen Männer befchloffen nun, ich ala 
Helden zu zeigen und der Sade auf 
den Grund zu gehen. Zu diefemZmmed 
wohnten fie am Samitag Abend der 
SNumination bei und marteten, bis 
Alles zu Ende war. Gegen 11 Uhr er= 
löfchte ein Licht nach dem anderen, die 
Befucher Atrömten durch die Ausgänge 
den Eifenbahnen zu und eine fleine 
halbe Stunde jpäter lag die „Weihe 
Stadt“ in magifcher,oder nach demBes 
richt der beiden jungen Zeute in gefpen= 
ftifjher Ruhe da. Nur vom Dften ber 
tönte das Geräufch, welches dieBran- 
dung des Gee3 an der Steinböfchung 
berurfacht, der ziemlich heftige Wind 
zaufte an den Bannern und Fahnen 
auf den Dächern und’ Zinnen der Ge- 
bäude, fonft aber war fein Geräufch 
meiter zu hören. Die beiden Beobadh- 
ter hatten fich Dicht an den Zaun in der 
Nähe des Einganges gefchmiegt und 
richteten von bier aus ihre Augen auf 
die Ruinen. Nachdem fie eine Weile 
geitanden, jtieg der Mond über dem 
PBeriftyl empor und übergoß mit fei- 
nem magilchen Licht auch die Ruinen. 
Die wirr untereinander liegenden Ei- 
fentheile, Röhren und Holzftüde fchie- 
nen allerlei phantaftifche Geitalten at= 
zunehmen und die jungen Männer 
theilten fich ihre Gedanten flüfternd 
mit. Da, plößlich ftieß der eine den 
anderen mit dem Ellbogen in bie 
Seite und deutete auf die Ruinen. 
Dort bemegte fich wahrhaftig etwas, 
das mie eine menfchliche Geitalt mit 
ausgeftredtem Arm ausjah und nad)= 
dem der eine dem anderen dies mit- 
geteilt, fahen fie beide ganz deutlich. 
Gleichzeitig hörten fie auch jened un 
definirbare Geheul, das fo fchauerlih 
fang, daß die beiden Beobachter e8 
nicht mehr länger auf ihrem Poften 
eußbielten. Sie fletterten deshalb an 
dem Zaune in die Höhe, mobei feiner 
ber le&te fein wollte, fprangen an ber 
anderen Geite herab und verfügten 
fh jchleunigft in ihr Hotel, mo fie 
über das, ma3 fie gejehen, Bericht er: 
ftatteten. 

Hätten die jungen Leute die Courage 
gehabt, zmwijchen die Ruinen zu drin 
gen, jo würden fie den Sauber, der 
über denjelben zu liegen jcheint, viel- 
leicht gebrochen haben. Freilich hätten 
fie dann überlegen müffen, daß der 
Mind ungewöhnlich ftarf war und 
mahrfcheinlich ein paar oben auflie= 
gende Bretter bewegt hat, daß er fer- 
ner durd) die’ halbverbrannten Blech» 
röhren und das noch ftehende Stüd 
Schornitein fuhr und jene tlagenden 
Töne verurſachte u.ſ.w. Da fie aber 
dies nicht thaten, fondern vor der „Ge= 
ftalt” die Flucht ergriffen, jo bleibt e8 
vorläufig dabei, daß die Geifter der 
Verunglüdten auf den Ruinen erfhei= 
nen und diejenigen anflagen, welche 
ihren Tod verfchuldet haben. 


— 


Ein brutaler Burjde, 





Eine Bande frecher, Burfchen machte 
ſich Samſtag Nacht gegen zwölf Uhr in 
der Schanfwirthichaft von R.E.Maper, 
No. 327 Sedgwid Str., in einer Weije 
maufig, daß der Eigenthümer die Stös 
renfriede zum Verlaffen des Lokales 
| auffordern mußte. Einer von der Ges 

ſellſchaft, der etwa zwanzigjährige John 
Maohonehy, wollte aber nicht gehen, wes⸗ 
halb der Wirth ihn, ohne lange Um— 
ſtände zu machen, hinauswarf. Aus 
| Rache dafür warf Mahoney vom Stra 
' Bendamm aus Herrn Mayer einen 
Schweren Mauerftein an den Kopf und 
'dief dann davon — gerade dem Polis 
| ziften Thomas Ryan in die Arme. Det 
ften unter $500 Bürgfchaft dem Erimie 7 
nalgericht überwieſen. — 


| brutale Burfche wurde von Richterfler« 
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Die Ertrafigung. 


Wie thöricht es geweſen wäre, den 
Congreß ſchon im Mai nach Waſhing⸗ 
ton zu rufen, geht daraus hervor, daß 
er ſich noch nicht einmal im Auguſt ver— 
ſammeln will. Heute ſoll die außer— 
ordentliche Sitzung beginnen, aber es 
fehlt ein gutes Drittel aller Abgeord— 
neten und nahezu die Hälfte aller Se— 
natoren. Und doch haben gerade die 
letzten drei Monate ſo viel Unerquick— 
liches gebracht, daß jeder Geſetzgeber 
ſich verſucht fühlen ſollte, ſeine Weis— 
heit zum Heile des Landes leuchten zu 
laſſen. Oder ſollten die Schwenzer 


wirlich Selbſterkenntniß genug beſitzen, 


um ihrer eigenen Unfehlbarkeit zu miß— 
trauen? 

Die Extraſitzung ſollte ſehr raſch 
beendet ſein, da ſie ſich nur mit einer 
Frage zu beſchäftigen haben wird, die 
bereits mit der denkbar größtenGründ— 
lichkeit erörtert worden iſt, doch iſt es 
leider nur allzu gewiß, daß ſie ſich be— 
deutend in die Länge ziehen wird. 
Denn imSenate halten die unverfälfch- 
ten, unerbittlichen und unverfchämten 
Silberſchwindler das Zünglein der 
Waage. Dank der verbrecheriſchen 
Staatengründung, durch welche die Re— 
publikaner ſich ein paar Electoralſtim— 
men zu verſchaffen ſuchten, verfügen die 
Silbergrubenbeſitzer, denen jene Staa— 
ten thatſächlich gehören, über ſo viele 
Stimmen im Oberhauſe, daß ſie die 
Vertreter von 25 Millionen Bürgern 
überſtimmen können. 
Bundesgenoſſen an Montana, Wyom— 
ing, Idaho, Waſhington und wahr— 
ſcheinlich auch Nord-Dakota. Der äl— 
tere Lumpenſtaat Nevada, der keine 40,⸗ 
000 Einwohner mehr hat, geht jelbit- 
verftändlich mit den jüngeren Schwe— 
ftern. WUlle diefe jieben Staaten zu— 
fammen haben eine Bevölferung bon 
weniger als eine Million, find aber 
Durch 14 Genatoren vertreten, und be= 
fiten deshalb ebenjo viel Einfluß mie 
bie Staaten New VYork, Pennſylvanien, 
Maſſachuſetts, Ohio, Illinois, India— 
na und Michigan. Auf dieſe Macht 
pochend, wollen ſie ſich der bedingungs— 
loſen Einſtellung der Silberkäufe bis 
zum Aeußerſten widerſetzen, und es 
wird keineswegs leicht ſein, ſie zu über⸗ 
winden. 

Die Silberkönige haben ſchon ange— 
kündigt, daß ſie niccht auf den Vor— 
ſchlag eingehen werden, zunächſt das 
Sherman-Geſetz widerrufen und dann 
durch einen Sonderausſchuß das „rich— 
tige“ Werthverhältniß zwiſchen Gold 
und Silber aufſpüren zu laſſen. Sie 
behaupten, der Präſident werde jede 
Doppelwährungs-Maßregel mit ſeinem 
Veto belegen, wenn erjt das Sherman= 
Gele aus dem Wege geräumt fei. Der 
Sperling in der Hand ift ihnen lieber, 
al3 die Taube im Bufche, und fie find 
entichloffen, ihn um jeden Preis fejtzu- 
halten. 

Uebermäßige Hoffnungen wird man 
unter diefen Umftänden auf die Ertra- 
fitung nicht feben dürfen. Höchit 
mwahrjcheinlich wird irgend ein faules 
Compromiß zu Stande fommen, durch) 
welches die Sachlage höchitens für den 
Augenblict verbefiert werden wird. Nur 
wenn von Geiten des Volies ein ganz 
ungeheurer und unmiberitehlicher Drud 
auf den Conareß ausgeübt wird, dürf- 
te derjelbe fich zu einer muthigen That 
aufraffen. 
das amerifanifche Volk im Stande iit, 
* Wünſchen Geltung zu verſchaf— 

en. 


Sie rühren fih wieder, 


Den Prohibitiöniften im ehemaligen 
Hode Park ift wieder der Kamm ge- 
Ichmwollen, jeitdem fie etwas Geld ge- 
fammelt haben. Sie haben bereits eine 
Anzahl der anftändigften Gafthausbe- 
iger vechaften Yaffen, die des fchredii- 
chen Verbrechens ageziehen merben, bei 
ben Mahlzeiten au Wein und Bier 
an ihre Gäfte verabreicht zu haben, und 
wollen jeßt fogar gegen die „VBerbin- 
beten des Satans“ auf dem Midivay 
Plaifance vorgehen. Zebtere haben an 
geblich den „Saluhnfieper3” außerhalb 
bes Ausftellungsplahes Hilfe geleiftei 
und dadurch das ſtillſchweigende Ab— 
kommen verletzt, welches der Schutz— 
verein mit ihnen getroffen haben mill. 
Es wird den Conceſſionären auf dem 
Midway etwas Neues ſein, daß ſie ihr 
Geſchäft bisher nur mit gütiger Er— 


laubniß der Prohibitioniſten betrieben 


N, 
Es. 
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und Lehtere durch Wortbruch beleidigt 
haben. Nach ihrer Nuffaffung find fie 
fraft eines Vertrages mit dem Aus— 
fellungsdirectorium berechtigt ge 
mefen, ihren Kunden Erfrifehungen 
barzubieten. Auch haben fie mit fich 
jelbjt fo viel zu thun gehabt, daß fie 
ih um andere Gefchäftsleute ficherlich 


© > nicht gefüimmert haben. Da e3 aber 


den Probibitioniften in den Kram 
5% bie gefräntte Unfchuld zu fpielen, 
o werden ſich die ohnehin jchon arg 
geplagten Eonceffionäre auf neue Un: 
annehmlichkeiten gefaßt machen müffen. 
_ &3 ift nicht anzunehmen, daß e3 den 
frommen Hyde Parfern gelingen wird, 
bie Schließung der Reftaurationen auf 
ben Midivayn Plaifance zu erzwingen. 
Subeffen follte ihre Unverfchämtheit 


ebermann babon überzeugen, daß e3 


sein Unfinn ift, in der Stadt Chicago 


bereinzelte Probibitionsbezirte zu dul- 
den. Eine Stadt ftellt ein einheitliches 
"Gebtet dar und follte nach gleihmäßi- 


- gen Grunbfäßen verwaltet werden. Die 


Be 
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Colorado findet 








Die Zeit wird lehren, ob 


worden 


freiſinnigen Bürger Chicagos, welche 


eine ſo überwältigende Mehrheit bil— 
den, haben ſich überrumpeln laſſen, als 
ſie für die Angliederung der Vorſtädte 
ſammt der Bedingung ſtimmten, daß 
letztere ihre Prohibitionseinrichtungen 
ſollten beibehalten dürfen. Thatſäch— 
lich haben die Vorſtädte den größten 
Vortheil von der Annexion gehabt. Sie 
haben beſſere Waſſerverſorgung, beſ— 
ſere Polizei, beſſere Feuerwehr und 
beſſere Schulen erhalten und zahlen 
weniger Steuern, als vorher. Warum 
ſie alſo auch noch eine dauernde Aus—⸗ 
nahmeſtellung genießen ſollen, iſt 
ſchwer zu begreifen. Wenn ſie in allen 
Stücken Theile der Stadt Chicago ſind, 
ſo ſollten ſie ſich der Mehrheit der ſtäd— 
tiſchen Stimmgeber unterzuordnen ha— 
ben. Die Legislatur muß veranlaßt 
werden, die Prohibitionsbezirke abzu— 


ſchaffen. 
Die richtige Politik. 


Daß man die Ruſſen nicht mitSam— 
methandſchuhen, ſondern mit Bären— 
tatzen anfaſſen muß, wird nun auch 
den Wortführern der „hiſtoriſchen 
Freundſchaft“ in Deutſchland klar 
werden. Denn kaum hat Caprivi ſich 
entſchloſſen, die ruſſiſchen Herausfor— 
derungen anzunehmen und gebührend 
zu beantworten, ſo thut ſich in Ruß— 
land eine merkwürdige Meinungsände— 
rung kund. Man merkt im Zarenreiche, 
daß Deutſchland ſich noch lange nicht 
alles gefallen zu laſſen braucht. Die 
Ausſicht, den beſten Kunden für ihr 
Getreide zu verlieren, iſt den ſchlauen 
ruſſiſchen Geſchäftsleuten entſchieden 
nicht angenehm. Da das Land wieder— 
holt unter Mißernten undHungersnoth 


zu leiden hatte, ſo braucht es ſehr noth⸗ 


wendig baares Geld. Die deutſchen 
Markſtücklein klingen viel lieblicher, 
als die franzöſiſchenZuneigungsergüſſe. 
Daher wird in der Preſſe, welche in 
Rußland nichts ohne Erlaubniß der 
Regierung ſchreiben darf, der Zollkrieg 
mit Deutſchland ſchon „bedauert.“ Die 
Schuld an dem „unglückſeligen Miß— 
verſtändniß“ wird ganz und gar auf 
den Finanzminiſter Witte geſchoben, 
und e8 wird die Hoffnung ausgelpro- 
hen, daß fich das frühere „herzliche 
Einvernehmen“ zmijchen den beiden 
Ländern wieberherjtellen Yalfen mird. 

So Schnell ift das ruffifche Unihier 
zahm geworden! Ein einziger Schlag 
auf da3 ungefchlachte Maul hat ge= 
nügt, um feine Prahlereien verſtum— 
men zu machen. Das freche Benehmen 
der Rufen gegen Deutfchland, das ih- 


nen doch nichts zu Zeide gethan hat und | 


ihrerAusbreitungspolitif feine Hinder- 


niffe in den Weg leat, wird fehr bald | 
einer gemeflenen Höflichkeit Pla ma= | 


chen, wenn die deutfche Regierung je— 
desmal forfch aurüdhaut. Sp lange fie 
fich anftellt, al3 ob ihr der Verluft der 
ruſſiſchen „Freundſchaft“ das Herz 
brechen wolle, wird ſie nur ausgelacht. 


Lokalbericht. 
Ein Raub der Flammen. 


Sn der Möbelfabrif der „Judkins 
Manufacturing Co.“ brach Samſtag 
Abend kurz nach feh3 Uhr ein Teuer 
cus, welches das ganze bierftöcdige Ge- 
bäude in faum drei Stunden vollftän= 
dig in Afche legte und einen Gejammmts 


berluft von $100,000 zur Folge hatte. | 


Da das Yabritgebäude in Hanfon 
Part, an der Nordfeite der Geleije der 
Shicago & Northmeitern Bahn, zmi- 
fchen Galena und Cragin liegt, jo war 
auf ein rechtzeitiges Eintreffen der 
Ehicagoer Treuerwehr bon borneherein 
nicht zu rechnen und anfänglich muß- 
ten die dortigen Bewohner felbjt mit 
Hand anlegen, um den Brand löjchen 
zu helfen. 13 die Feuerwehr von Ehi- 
cago eintraf, war die fojtbarjte Zeit 
bereit3 verloren, außerdem mar die 
MWaflerzufuhr, die von dem eine bolle 
Meile entfernten Cragin bejchafft wer- 
den mußte, mehr al& unzulänglid. Die 
Mauern mwaren inzmwijcjen theilmeife 
fon eingeftürzt und an ein Löfchen 
des verheerenden Brandes nicht mehr 
zu denten. Der angerichtete Schaden 
beläuft fi), wie bemerkt, auf insge- 
fammt $100,000, mobon der qrößte 
Theil durch Verficherung gebedt iit. 

Faft zur felben Zeit murbe bas 
Haus von Francis Lerog, No. 6947 
Vincennes Aoe., durch ein Feuer im 
Betrage von $100 beichädigt. Der 
Schaden an Möbeln und Hausgegen- 
jtändei:beträgt ungefähr $200. 

In dem zmweiltödigen Gebäude No. 
44 Bine Sirr. brach geftern zu früher 
Diorgenftunde ein Feuer aus, das eis 
nen Schaden von etwa $175 antictete. 
Der Eigenthümer des Haufes, das bon 
Frank ones und Carl Rodenberg be- 
wohnt wird, ift Baul Freund. Der 
Verluft ift durch WVerficherung gebedt. 
Die Entjtehungsurjache ift unbefannt. 


— 


Opferte fi) für feinen Freund. 


Sm Galumet:Fluffe, in unmittel- 
barer Nähe der Wildward Station, 
bühte amSamftag Nachmittag der 30 
Kahre alte Böhme Frank Stecanito 
jein Leben ein, als er den Verſuch 
mächte, feinen Freund Mife Kata) vom 
Ertrinfen zu retten. Die beiden Män- 
ner befchäftigten fih mit fifchen, als 
plöglih Katady Durch eine unvorfichtige 
Bewegung das Gleichgewicht verlor und 
von der Böſchung in's Wafler ftürzte. 
Stecanito befann fich feinenAugenblid, 
30g feinen Rod aus und fprang feinem 
Freunde na. Sein Heldenmuth follte 
ihm das Leben foften. Er wurde bon 
einem Krampf befallen und ertrant vor 
den Augen Katachs, der fich inzwijchen 
auf eine fiere Stelle gerettet Hatte. 
Die Leiche wurde erft,nach mehreren 
Stunden aufgefunden und nad Rol- 
ftong Morgue befördert. Gtecanito 
wohnte an der Ede der May und 18. 
Str. 


*Die Leiche des am Gamftag am 
Fuße der Indiana Str. ertruntenen 
Polirerd Hugh Murray, von No. 140 
Potomac Ave., tft geftern aufgefunden 


; rectoriums 
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Die Weltausſtellung. 


Der geſtrige Beſuch ein unge— 
wöhnlich ſchwacher. 


Mehr Inhaher don Freipüſſen als zah— 
ſende Belucher am Plah. 


Verſchiedene Notizen. 


„Er kann weder leben noch ſterben!“ 
So dürfte man mit voller Berechtigung 
bezüglich des „offenen Weltaus— 
ſtellungsſonntages“ ſagen. Der geſtrige 
Tag war wieder ein Beweis dafür. Um 
nicht nochmals mit den Gerichten in 
Conflict zu kommen, wagen es die Di— 
rektoren nicht, die Thore zu ſchließen, 

und auf der anderen Seite machen die 
einzelnen Ausſteller ihre Abtheilungen 
mit einer Conſequenz zu, als wollten 
ſie damit demonſtriren, daß für ſie der 
richterliche Befehl des Offenhaltens nicht 
vorhanden iſt. Das Publikum bleibt in 
Folge deſſen mehr und mehr fern, und 
geſtern war es thatſächlich ſo weit ge— 
kommen, daß 16,246 zahlende Beſucher 
und 17,381 Inhaber von Freipäſſen 
anweſend waren. Die Koſten desOffen— 
haltens betrugen gegen 510,000 und 
| die Einnahmen etwa $7,500. Gegen 2 
uhr Nachmittag waren kaum mehr als 
8000 Perſonen anweſend, von denen 
ſich weniger als 1000 im Jackſon Park 
befanden. Der Midway Plaiſance bot 
ebenfalls ein ziemlich ödes Bild, da 
viele der Theater und ſonſtigen Eta— 
bliſſements geſchloſſen waren. Nur in 
Hagenbecks Menagerie wurden regel— 
mäßige Vorſtellungen gegeben, und in 
Alt-Wien fand das übliche Concert von 
der Ziehrer'ſchen Kapelle ſtatt. 
Mährend in den meiften der Thea- 
| ter wegen Mangel an Zufpruh die 
| Vorftellungen unterblieben, war das 
| perfifche Theater auf Befehl des Di- 
geihloffen. Schon am 
Samſtag Abend ſtanden zmei „Eolum- 


biſche Gardiſten“ am Eingange, und 
als die ſchwarzäugigen, ſchlanken Tän— 


zerinnen an ihnen vorüber in das In-, 
nere gleiten wollten, wurde ihnen, zwar 
nur ver Pantomime, dennoch aber mit 
nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit, 
mitgetheilt, daß man vorläufig ihrer 
hier nicht bedürfe. 

Der Geſchäftsführer Debbas war am 
Platz und erklärte, daß er nicht darauf 
vorbereitet ſei, den Befehl des Werk— 
Directors Burnham auszuführen. Erſt 
auf die Drohung der Poliziſten hin, 
alles zu verhaften, was ſich auf der 
Bühne ſehen laſſen würde, fügte er ſich, 
mit dem Bemerken, daß er am Montag 
Abend unter allen Umſtänden ſeinGe— 
ſchäft weiterführen werdke. 

RM 

Der Midmwan Plaifance bat über- 
haupt fein Ausfehen in den legten Wo- 
chen derartig verändert, daß Befucher, 
die feit Juni nicht Dort gemefen find, 
den Plaß faum noch miebererfennen. 
Die Concurrenz mit ihrem häßlichen 
Anhang, der Reklame, macht fi) in bei- 
nahe tiderlicher Weife bemerkbar. Wo 
irgend ein freies Plätchen ift, hat man 
‚ ein marktfchreierifches Plafat ange- 
| bracht, wodurdh die Eingänge das Au3- 
| fehen erhalten, ald ob im Innern „gro= 
| Ber Ausverlauf“ wäre. Außerdem fte- 
ı ben an allen Thoren Ausrufer mit er- 
tra leiftungsfähigen Lungen, und diefe 
| beforgen zum Weberfluß, mas etwa 
durch die Plafate verfehlt wird. Rühnt- 
liche Ausnahmen machen nur das Deuts 
' She Dorf und Alt-Wien; hier gibt es 
feine lärmenden IThürfteher, und, bie 
vorhandenen Plakate enthalten nicht3, 
als die übliche Concert-Anzeige. 

Die Schuld für die gegenwärtig 
| „nicht mebr Schöne” Sadlage am Mid- 
may Blaifance lieat zum Theil an den 
| Behörden felbft. Sie hätten, ehe fieCon- 
ceffionen in unbefchräntter Zahl aus: 
ftellten, iiberlegen follen, daß DieMenge 
Eoncurrenz die einzelnen Unterneh— 
mer zu Ausjchreitungen veranlafien 
müffe. Was die Vorgänge im perftichen 
und in anderen Theatern anbetrifft, fo 
handelt e8 fich weniger um das „Xer= 
aerniß“, welches burd) die Tänzerinnen 
gegeben wird. Eaypten und Armenien 
find eben nicht Chicago, und wenn man 
den Meltausftelungsbefuchern die in 
jenen Ländern üblichen Sitten und 
Gebräuche veranfchaulichen will, jo 
muß man au) dad Tanzen mit in den 
Kauf nehmen. Vielleicht mürben der 
Bevölkerung von Eairo, fall3 dort eine 
Weltausſtellung ftattfände, die Tänze, 
welche in Chicago als ehrbar gelten, 
auch nicht gefallen, ob man fie aber mit 
derfelben Nücficht3lofigteit verbieten 
würde, tie hier, tft zum Mindejten jehr 
fraglich. 

Häufig unpaffend und Scandbal er: 
regend ift am Mibdman Plaifance das 
Beträgen des Publikums. Es ift dies 
oft derfelbeMenfchenichlag, der fonit die 
Borftellungen in einigen „Dime-Mu- 
feen“ der unteren Stadt frequentitt. 
Wer immerLuft dazu hat, farın fich hier 
davon überzeugen, wie das Auftreten 
jeder einzelnen „Bühnendame“ mit mü- 
ftem Sohlen begrüßt mird, wie das 
Publiftum die Nefrains der befannten 
Gaffenhauer mit möglichltem Lärm be- 
gleitet, und wie Redensarten fallen, die 
fchon mehr Zoten als Wige genannt 
werden dürfen. Diefe Zuftande haben 
fih am Midway Plaifance. ebenfalls 
berangebildet. Seitens der Leitungen 
ber einzelnenEtabliffement3 würde man 
vielleiht den Verfuch gemacht haben, 
die anftößigen Elemente fern zu hal: 
ten, oder menigftens grobe Ausfchrei- 
tungen zu verhindern; aber bei der vor- 
bandenen Concurrenz wagte Niemand, 
den Anfang zu maden, aus Yurdt, 
das Bublitum zu vertreiben. , 


* An dem Haufe No. 98 Polf Str. 
fand geftern Nachmittag eine blutige 
Schlägerei ftatt, bei melder Angelo 
Cardimon dur Guftan Eaffers am 
Kopfe ſchwer verlegt wurde. Cardimon 
zog babei einen Revolver und ſchoß 
Caffers in's Bein, Die Schußwunde 
iſt nicht gefährlich, dagegen mußteCat⸗ 
dimon nad) dem County-Hofpital ge- 
bracht werden. Sämmtliche Theilneh- 
mer an der Affaire wurden verhaftet. 
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Feſte und Vergnugungen. 


Plattdeutſche Gilden der 
Nordweſtſeite. 
Die vereinigten PlattdeutſchenGil⸗ 
den der Nordweftſeile feierten geſtern 
in Kuhns Park an der Milwaukee und 
Poweli Abe. ihr erſtes großes Pienic 
und Sommernachtsfeſt. Fünf Vereini— 
gungen und der Plattdeutſche Gilde— 
Mänerchor betheiligten ſich an derFeier, 
die in glänzender Weiſe verlief. Dem 
eigentlichen Feſte ging ein großartiger 
Umzug voran. Bereits um 10 UhrVor⸗ 
mittags verfamelten ſich die Mitglieder 
an der Ede von Chicago und Milmau- 
fee Abe. und marichirten unter Voran- 
tritt einer Mufiffapelle nad) dem Yelt- 
plate. Als Feftmarſchall fungirteHerr 
H. Lorenz, dem Louis Birns als Af- 
filtent aur Seite ftand. Unter den fchat- 
tigen Bäumen de3 alten Parts entivi= 
cfelte fich bald ein außerordentlich reges 
Leben und Treiben. Der Befud) mar 
ein bortrefflicher, und fein Mißton 
ftörte die Schöne Feier. Die Sorgen und 
smühen des alltäglichen Lebens waren 
bergeffen, und iiberall herrjchte ausge- 
laflene Heiterkeit, an der Groß und 
Klein in gleicher Weife betheiligt war. 
Daß e3 vor’ Allem an einem guten Tro- 
pfen nicht fehlte, veriteht fich von felbit. 
Anlinterhaltungen u.Beluftigungen als 
ler Arten war fein Mangel. DieBeran- 
ftalter des Feftes fönnen mit dem er- 
zielten Erfolge voll und ganz zufrieden 
jein. Um die Arrangements hatten fid) 
die Herren Robert Hirfh, HentyClaas 
fen, Fried. Blant und Heinrich Lorenz 
befonders verdient gemadt. Einem je= 
ven der Fefttheilnehmer wird die fchöne 
Feier noch lange in freundlicher Erin- 
nerung bleiben. 
Körner-LogeNo. 54., O. M. P. 
In Fritzs Grove, an der Webſter und 
Clybourn Avbe., veranſtaltete geſtern 
die Körner-Loge No. 54 ihr erſtes 
ſelbſtſtändiges Picnic. 
zählt erſt fünf Jahre ſeines Beſtehens 
und hat ſich aus den kleinſten Anfängen 
zu der ſtattlichen Mitgliederzahl von 
mehr denn 250 emporgearbeitet. Die 
geſtrige Feier verlief in der erfolg— 
reichſten Weiſe. Die Anweſenden amü— 
ſirten ſich vortrefflich, und überall 
herrſchte Jubel und ungetrübte Feſtes— 
freude. Für Volksbeluſtigungen und 
Vergnügungen aller Art war in der 
ausgiebigſten Weiſe Sorge getragen 
worden. Die Loge hat wiederum be— 
wieſen, daß ſie lebensfähig iſt. Die 
Arrrangements lagen in den bewährten 
Händen der Herren Guftan Graefer, 
Prafident; Mar Goldberg, Schatmei- 
fer; Carl Bochum, Wilhelm Niaefher 
und Rudolph Heinrich. Erft am frühen 
Morgen machten fich die lebten Felt» 
gäfte auf den Heimmeg, mit dem Be— 
mußHfein, einen genußreichen Tag ver- 
lebt zu haben. 4 
Zither-Club Eintracht. 
In Heitmanns Pavillon an der Ecke 
der Aſhland Ave. und 53. Str. hatte 
gejtern Abend der Zither-Elub Ein- 
tracyt feine Freunde verfarmmelt und 
verfchaffte denfelden durch die Ausfüh- 
rung eine? bortrefflichen:; Concert- 
Programms einen hohen Genuß. Ein 
flotter Bal Schloß fi an dag Concert. 


Ksefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Entwiſcht. 


Poſt- Inſpector MceCaugahlin 
Bundesniarſchall Hitchcock 


in der Klemmie, 
Sm biefigen Hauptpoftamt hat man 


und 


e3 berabfäumt, die Gelegenheit zu eis | 
nern fogenannten guten Yang mwahrzu= | 
nehmen und die Schuld dafür fallt 

auf den Sufpeitor MeLaughlin und | 


den Merfchall Hitheod. ES handelte 
fih um die Verhaftung eines Dr. Fre- 
derid Howard aus Nadfon, Tenn., des 


Präfidenten der „Gulf and Tenneffee“ | 


Eifenbahn » Gejellfchaft, der bis vor 
Kurzem eine herporragende Rolle in 
Sadfon fpielte. Seit einiger Zeit be- 
findet er fich in Chicago und inzwifchen 
Toll e3 fich herausgejtellt haben, daß er 
die Eintreibung europätfcher Erbſchaf— 
ten nebenbei betrieben hat und zwar 
mehr zu feinem, al$ der Erben Vor: 
theil, die ihm ihre Angelegenheiten 
übergeben hatten. Die Geldhichte hat 
fich bereit3 jomeit entmwidelt, daß eine 
Anklage wegen Mißbrauchs der Poſt 
zu betrügeriſchen Zwecken gegen ihn er— 
hoben worden iſt. Die hieſigen Poſt— 
behörden wurden nun von Jackſon aus 
davon in Kenntniß geſetzt, daß Ho— 
ward in dem Hauſe No. 124 31. Str. 
wohne und erſucht, die Verhaftung 
vorrzunehmen. Die beiden obengenann— 
ten Beamten begaben ſich vor das be— 
zeichnete Haus, beobachteten dasſelbe 
und ſahen nach einer Weile einen fein— 
gekleideten Herrn heraustreten, der 
angſam die Straße hinabging. Da 
die in Händen der Beamten befindliche 
Beſchreibung auf ihn paßte, trat In— 
ſpektor Hitchcock an ihn heran und 
theilte ihm den Zweck ſeiner Anweſen⸗ 
heit mit. Der Fremde gab zu, daß er 
Dr. Howard ſei, zog eine Anzahl Ei— 
ſenbahnpäſſe und fonſtige Legitima— 
tionen aus der Taſche heraus und ver— 
ſtand es ſo ausgezeichnet, die Beamten 
für ſich einzunehmen, daß ſie ihn gegen 
das Verſprechen, ſich in der Poſtoffice 
ſtellen zu wollen, laufen ließen. 

Eine Stunde ſpäter trafen weitere, 
dringende Depeſchen aus Jackſon ein, 
doch, als man jetzt nochmals nach dem 
Doktor forſchte, war derſelbe über alle 
Berge. 


—— 1- - —— 
Die Natur verfanyst ein Reizmittel. 


Selbſt Diejenigen unter und, melde fi robuſter 
Gejundheit erfreuen, jollten nie vergefien, dab mir 
uns ebnüsen, das, mern folder Vergleich geftattet 
ift. das Räderivert unferer Qebentubr abläuft. Das 
förnen ir Velbitverftändfich nicht verbüten, weil es 
der natürliche Yauf der Dinge ift, aber wir Fönnen 
das allzufhleunige Gintreten des förperligen Ver: 
fals verzögern duch den meilen Gebrauch eines 
welches afle anderen überflligelt, 
Magenditicrs. _ 7a Ddiefem 
Dis jet michts dem ba Auen 
i 1 nei gleich, it nur Kraft um 
Gejundbeit erhält, u "Körper mit neuer 
Spanntraft durchdringt, fondern auch Berftopfung, 
Dpspepfie, Grfältung und fFieber, Nervofität umd 
Rheumatismus und andere Qeiden beilt, melde durch 
allgemeine Ehwähe und perduchene Säfte * 
führt werden. Sowachiche Perjonen, jomwie ſolche, 
die eben erſt langer und fchiwerer Rranfpeit entronen 
find, —— Greije und Greifinnen —— I 
vortrefflichen Wirkungen diefes heilträftigen 
bertranls im Mohlthuendfter Meile. 


Stärkungsmittels, 
nämlich des Sof 
Jahrhundert fam 
beriüdmten Arznei 


Der Verein | 


— * 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 7. Auguſt 1383. 


Wenn der Menſch Pech hat. 


Ein Alarmapparat bringt den Dieb 
in die Falle. 


Seit einiger Zeit bemerkten bie eng» 
Yifchen Optiter Roß & Co., bon Lons 
bon, die in der britifchen Sektion ber 
Weltausftellung ein „Erhibit“ haben, 
daß eine ganze Menge koftbarerOpern> 
gläfer, Linfen und anderer werthool- 
ler optifcher Artikel ihnen abhanden 
gekommen. Troßt aller Wachfamteit 
und troß mehrfach angejtellter Nac;- 
forfhurigen, konnte man dem Verüber 
diefer Spigbübereien nicht auf bieSpur 
fommen. Der Spaß mar fchon ziemlich 
bo zu Stehen gefommen, denn circa 
$500 mwerth Waaren waren auf diefem 
den Herren Ausſtellern etwas myſte— 
riös erſcheinendem Wege ihrem Ge— 
ſichtskreiſe entſchwunden. Der oder die 
Diebe ſchienen dem ſchärfſten Telescop 
trotzen zu wollen. Ein Alarmapparat, 
den Rob & Eo. an ein Paar Schaufä- 
ften in ihrem „Erhibit“ anbradten, 
leifteten dabei viel beffere Dienfte, als 
alle Brillen, Ferngläfer u. f. m. zu=- 
fammengenommen. Gejiern Abend er: 
mifchte ein Eolumbifcher Gardift den 
Mann, defien Name angeblich William 
Willtams ift. Williams fit jeßt in der 
Moodlamn-Station und dentt über 
das intereffante, befanntli” uner= 
fchöpfliche Thema nad , wenn ber 
Menfch Pech hat. Daß er in feinen et- 
was tragisch angehauchten Monologen 
auf die verteufelte Erfindung der Die- 
beö-Alarmapparate alle Verwünfchun 
gen des Himmeld und der Hölle ber- 
beirief. tft natürlich. Uber die Herren 
Rob & Eo. fühlen fi durch Anbrin- 
gung eben diefes Alarmapparates jeht 
etma3 beruhigt. Sie find mit ihren dp⸗ 
tiſchen Waaren zwar herübergekom— 
men, um die Sachen hierzulaſſen, aber 
gegen amerikaniſche Dollars, mögen 
es nun „Greenbacks“ oder Silberdol— 
lars ſein. Ihre Abneigung gegen die 
letztere Sorte ſoll durchaus keine un— 
überwindliche ſein. 


iſt eine wohlbekannte und beliebte Kleidermacherin in 
Boſton. Sie ſagt: „IIch möchte Ihnen erzählen, wie 
raid Ho0d3 Zarjaparılla memen verdorbenen Magen 
Eurırte, 
geſchmack heimgeſucht zu werden. Ich bemerktte die 


gie Wirlung nad) dreimaligen Einnehmen von 
Hoodo Sarfaparilla, und nachdem ich drei Fla— 


ſchen verbraucht hatte, war ich valiſtändig kurirt. 
Frau 


Ah erzähle Dies zum Nutzen anderer Leidender.“ 
Barker, 4l Gette, Part, Wofton. 0006 heilt. 


50988 Pillen jind die beiten Nachtrich-Pıllen, bes 
fördern die Verdauung, heilen KRopfigmerzen. Berjucht 
eine Schachtel. 15 


Todes: Anzeige. 

Verivandten und Belannten zur Nahriht, dab un: 
fer lieber Vater Undpread Zeier im Altır ro4 
78 Jahren nach kurzem Yeiden geftorben ift. Die Ber 
erdigung findet ftatt dom Trauerhauje, 883 Mitchell 
Ave, am Dienftag, den 8. Auguit, um 9 Uhr Mor: 
gene, nach der St. Nofevbs:Kiche und von da nah 
Monifacius:Kicchhof. Um ftilles Beileid bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen, 

Marn Berns, Sophia Collins, 
Glijabetb Baring, Töchter, 
AoiepHR%. Berns, StevbanCol: 

lbins, John Baring, Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Sophie Meier, veo. 
Teigeler, im Alter von 46 Jahten, MW Monaten und 
6 Tagen am Sonntag Nachmittag nach lurzen, ſ4we⸗ 
ten Yeiden um halb 3 Uhr ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 9. 
Auguſt, Nachmiftags um 1 Uhr, vom Trauerhauſe. 
Nr 8 W. 19. Etr., aus nad Goncordiazifriedhof. 
Es bitten um ftilfe Iheilnahme die trauernden D.n= 
terslichenen, 

Chrittopp Meier, Gat:e, 
Marteund Sophie, Töchter, 
Wilbelm um Frantf, Söhne, 


mbi Sobann Egert, Schmwi:geriohn. 


Spezielle Bargains für Haar. 
Wır offeriven gegen baar von Montag, ben 7. 

Auguft, an d13 verfauft folgende Bargainz m wentg 

gebrauchten Pianos: 

ı Demareft Lipright, mittlere Größe.. #92 

ı Arion Upright, groß #135 

ı Emerfon ilpriabt, groß, beinahe neu 
und gut erhalten, Preis nen $300, 
für 190 

ı Deker Bros. Baby Grand, gut er- 

halten 


ı Dauer 
ı Ehidtering 
ı Saines Bros. 
und andere zu ebenfo niedrigen Dreifen. 
Second Hand Orgeln 
Alle diefe Zuftrumente find mit Deutlihen Zahlen 
markırı und werden zu jeften Breifen verkauft. 
Besichtigt unseren neuen Vorrath von Hallet & Davis 


und Kimball Pianos und Kimball Orgeln, weiche 
auf Abzahlung verkauft werden. Tagim 


W.W.KiIMBALL & 60,, 


Wabald Ave., nahe Jackfon Str. 


| IHLeinen Sreunden und Bekannten zur 
S 


gefälligen Nachricht, daß ich mein 
neues Lokal 
EBASB7 LDAXMRM AVB, 
jetzt vollſtändig eingerichtet habe und ſoll es 
mich ſehr freuen, Euch alle hier zu begrüßen 
und zu bewirthen. Achtungsvoll, 
WDM. WOLF, 


6487 LAKE AVE., HYDE PARE. 


fmd Früher 2618 S. PARK AVE. 


Nürnberger Bratwurst-blöcklein, 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Pratwärlle mit. Sauerkraut. 


Schönhofend Edelweih 
be per Blas. 


Großes RI: 
Stei:&oncert — I. 


Seden Abend in 
Spondlys Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17jnb 
1 Blod nördlich vomEndpunkt d.NRorbdjeite-Kabelbapn. 


Aufgepaft! 

Täreafh FönutIhr bilig faujen 48 Nähmalhinen. 
Nidel Pleted Tomeftic. ....820. is . 
New Home..... 914.00 bis 
Woeeler & Wiljon No. 9..... 8318.00 bis 
Neuelte Enxte Einger.... euren aeaucecene 
GEBET. unssnn ann oe 

Jede Nähnafhine wird aufs Jahre gara 


Zagbiv 


antit um 
unter 


Sch Eonute nicht einmal einen Schlud Waiier | 
nehmen, ohne von Schmerzen und jaurem Madız | 


Preisgekrönt Kurier Iu- 


fernafionalen, 
MM Suduftrie- oder 
Sfaafs-Ausftellung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Yändern, mo 


St. Jakobs Oel 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
höchſten Diplome als das beſte Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf der 
New Zealand Ausſtellung, 1862. 
Calcutta Ausſtellung. 1683⸗84. 
Ginciunati Getwerblige Ansftellung, 1834, 
Geltjornia Stestö:Anäfteffung, 1884. 
Louisdiſle, Ky., Auoſtellung, 1884. 
Maryland Staats: Ausitelung, 1854, 


DasdeulscheDor 


MIDWAY PLAISANCE. 


Uachmittags und Abends: 


Großes 


Mililur⸗Concert 


— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


| | 


Männer-Schwäche, 


} 

| 

| 

| Bölige Wiederherfielung der 
| Gefundheit und gerditehtfihen Müfigkeit 
| 

| 

| 

| 

| 


mittcht ber 


Fa Sallefhen Mafdarm-Dehaudlung. 
‚Erfofgreih, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


, Die 2a Sallefdje Methede uud ihre Sorzũge. 
1. Applifation der Mittel direkt am Eis der Sraufs 


it 
2 


En — der Berdauune und Abſchwrächuug 
dedeuteuden unteren 

t aus der Wirbels 

men zu Der Wer 

chirus undRüdgrais, 

y ſelbſt mit ſehr geringen 


ine Beränderung Der 


en Ort und Stelle 
j den E:k de8 
ib Stunde. 


{ affizirten Iibeile i 
Der La Salleihe Volas it aub das beite hit 
gran Krankheiten der Kieren, Wlaje und Lorftchdruie, 

Bud) mit Sengniffen amd Gebrauchsau—- 
| weifung gralis. Man fhreide an 


Dr. Hans Trestow, 
' 822 Broadway, New York, N. N. 


werden Direft au den 


Vort hergusgegeben wird, auf dießg 

rite Beiſe. Junge Leule, die in den 
Stand der Ehe treten wein, folten den Spruch 
Schillers: ,„„D’rams pr: ife, wer ih) ewigk 
bindet‘, moHl beberzigen un dd S vortrefilicheiil 
Bud kfen, ehe fie den wihilgiten Schritt 
des chend tun! Wird für 25 Gents ing 
Voſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſamß 
verpadt, frei verfandt. Adreße; ? 


DEUTSCHES KEiIL-INSTITUT, 
11 Clinton Placo, 


13 





Dirigent Fönigl. preuß. Mufildirector Ed. Ruscheweyh, | = 


Garde du Corps-Capelle, 


Dirigent Etabötrompeter G, Herold. 


Jeden Dormittag, von I—I Uhr: | 


Brose Srei-Loncert |R 


— dr — 


Fangenauer Burg:Enpeile. 


Einziger fchattiger Garten der Weltaus: 
ftellung. — Unerkannt befte Küche bei popu= | 


| lären Preifen. 


| 
| 
| 


ı Hagenbecks Zoolegische Arena, 


820 bis 830 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


- Wabajh Une. 


| Bier Voritelluugen tägl. . » 


| 
Inder Burg: Elegantes deutfhes | 
Weir: Reftanrant. — Großes ethnographi= | 


fhes Mufeum und Sfchille’fche Waffen: 
fanmlung. — Große Germania» Gruppe, 
50 Figuren in biftorifchen Trachten. 





62. und 63. Sfr., gegenüber der Weltansitellung 
Jeden Tag — 05 Mengen oder Sonrenfchein, 
(Sonntags einihl.), un 3 und 3.30 Nachm. 

Ver kuehiste Platz ın Chicago. 

Trodenfter, reinlichker, hibipeiter und a meüthlichfter 
Vergnügdung in Chirazo. Kein Saunun, fein 
Staub. Beſter ar zum Beſuch an Redemagen. 
2WFuß von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 


WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Welt. 
Dot ge 


a 
Uchbeririitt Alc® in Der Welt. 
Eintritt 50c, Kinder un’er 10 Jahren 25c 


Logen und Loaenjige zum Verkauf in Meintofss | 
{ 


Bitlisthef, 31 Montoe Eir. — Populäre Bieife im | 
b 


Beftaurant auf dem Plate. to 


'Z giebt nur din’ Kaiferjtadk 
3 giebt uuvein Wien. 


Täalih von 1 Uhr am Concert von 
Hazai matzi's urngarifcher Kapelle, 


Ubends von 4 Uhr groges Rilitär⸗-Gouzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jedyig Mana jtarken Diilitärfapelle der 


Sodj und Deutihmeiit:taus Wien bw 


MIDWAY PLAISANCE. 
WBunderboli dreifirte wilde Thiere, Löiwenzgw 
Dierde, u.j.m. —nrönte Saewilung jels 
tener Aifen und Bapaageien. 
Eintritt: 50€ 


Rejtaurant mit populären Preijen. —18 


a‘ — * 
Frauen-Klinik 
(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztiuneu.) 


742 Milwautce Nive., nahe NRodle Str. 


Spredftunden von 9-4, frei von 9-11 Uhr Porm. 
Abends 6-8 Apr; 


Neues, wissenschaftliehes Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine I perationen — Leine Ihädlihen Pe: 
dizinen. 

Rheumatisnus, Hämsrrhotdalleiden, veralicte Uebel, 
Gebärmutterleiden, Unfruchtbarkeit, Tumor, Krebs, 
MWeizfluß, Unvegelmäpigkeiten etc. dur) unfere neue 
Heilmethode unter warautıe geheilt. Hoffnungsloſe 
—E— weiſen wir zurück und netzmen keine Bezahlung. 

uch ein zuverläſſi ges Vorbengungsmittel für die Lei⸗ 
den der Frauen iſt zu haben. —J 


VPrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervdie Leiden 


par alle Saut:, Blut: und Sceihlehtötrant: 
ei en und die fähhmmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausichweiiungen, NMeruenihtwidie, verlorene 
Viannestrait u. f.iv._werden erfolgreid; don den 
lang etablırten deutichen Aerzteit deß Tilimois Medical 
Dispensarr behandelt und unter Garantie für im— 
mer turirt. Frauenkrantheiten, allgemeine 
Shmwäde, Gebärmutierleider und alle Unregeimäßig» 
Reiten werben prompt und ohne Operation urt beitem 


Erfolge bevandelt. 
Werben frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mähigen rc 
2 Arzneien zu bezahlen. — Consulialionen frei. 
———— DER —— Epredftuns 
n: Bo orgen 7 R 
tags von 10 bi8 12 Morde ee aa 


Illinois Medical Dispensary, 
Toy 183 8; Clark: Str., Chicago, Il. 


130 Meiten Seelahrt nad St. Aoievd u. Benton Hat 
dor, Mich, auf deu eiegauten Danıpiern „Eıty of Thi⸗ 
cago* und „Ehicora”. Abfahrt I. Morg., Nüdtunft 
bier 8.30 Morg. #1.00füxr Mnudfahrt Somitagd Ab- 
—* 10 — Rüdtuutt WALDE, Nundfabrı 81.50. 

bends Abiadrt mın 11 Uhr mit Ariius an die Ghie 
6030 & Wel-Nidigaun Yayıı und Bir sad) Buntten 
tu Nord-Wıchigan un Fadiana -Dods-uad Offtee } 

— 5). Hrapam, Bräi mus, dus 


eat} 


13) zu Allem | 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronischen, nervöfen 

4 und Ddelifuten Krankheiten beider Ge: 
I&hlehter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

I Behandlung (inch, Medizin) nur $6 
yro Monat. Macht uns einen Bejuch 

k (GSonjultation frei). 


{ Spredftunden von Ylihr Morgens big Yale 
4 Abends. Sountagd don W bid 4 Uhr; deutfcher 
Arzt jtet? anwejend. 4malj 


Das große Eyndicat 


* 
Rew orker, engſiſcher und deulſcher Aerzle 
und Speeialiſten 
hat fich bier jet Dauernd niedergelafien ti den neuen 
Officen. 136 8. Clark Str., Ede Madilon, €. DO. D.. 
loc, und behandelt FREI bı8 auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Mazen- ıittd Nierenkrankheiten, fotie Frauen- 
krüniheiten, nervass Leiden der Manner, Ohran- 
und Augenkrankheiten. 1Sntaddflin 
Drs. WILLSON und DYMENBERG, Yeiter. 
Epredjitunden von 9 Uhr Vlorgens bis 71, Uhr Abd3. 
| Eonntagd von 10 Uhr Borm. Bid 334 Uhr Nadın. 





WORLD’S MEDICAL 


66 FIFTH AVE., Eckefandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte diefer Aırftalt find erfahrene deutiche Spes 
| Den und betradgten ed ala ıhre Ehr-, ıhre lerdenden 
| Mitmenschen fo Schnell ald müglih von ihren Gebredhen 
| wu heilen. Sıe heilen gründlid, unter Garantıe, 
; alle geheimen Krankheiten der Männer, Franens 

Leiden und Menitrustionsitörungen ohne 
Epyeration, alte offene Scihmwüre und Wunden, 
Ruodenfraß , Rüdgrat:Berfrümmungen, 
Köder, Brüde und verivachiche Glieder, 
Bebandinug, incl. Medizinen, nur 
drei Dollars 
den Monat. — Shueidet Diefed aus. — Stune 
den: 9 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Mbend3; Sonntags 
10 b13 12 Uhr, x 


che 


dauernd 
Ge eilt oder Reine 
y Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
— Wir verwerjen Sie auf 
* ‚ 5000 Patienten. 
N * — —— a 
4 PN eine Abhaltung vam Gesc . 
RE \ Genanciehe Reierenz: 
Ba N SE Er > 5 
TI en, GLUBE NATIONAL BANK. 
Schriftliche Garantte Brüde aller Art bei beiden 
Geihichtern volftändig zu Heilen, ohne Anwendung 
de3 Mefjerd ganz glei, wie alt der Brud ii. Unter: 
fudung frci. GP” Sendet um Eirenlare. 
THEO E MILLE SOD., 
1105 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Zutalj 


Ebenfalls auf der Weltausitellung im Homdovathice 
Hanptquartier gerade weft vom Fyrauen-seväude. 
FREI!!! 

2* unentgeltlich unterſucht. 

riid Ein deuffher te 

brifant hat das neucie uud 

beite Datcnt : Bruhband 

erfunden, welches alle gejähriicher: Brüche palten faun. 
_ VICTOR SCHORT, 

Zimmer 306-307 Schitter Bldg., 103-109 Randolph, 

Eprehftuuden: 9 Uhr Morgens bie 6 Uhr Abas.. 

Sonntags: 10 UhrMRorgend bis 3 UnrNadhm. Seilim 

Die beiten und bıiligftem Bruds 

Bänder fauft man beim Tyabrıs 


taiten OTTO KALTEICH, Zımmer 
1, 133 Clark Str., Ede Dladijom. 


Wenn ibre Zähne nabgejeben tvews 
den müjfen, ſprechen ſie zuerſt dei 


FR Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange eteblirt und durchaus zu⸗ 
deriäjfig. — Befte und butigfte Zähne in Ghicaga, 
Echmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halbem Preife, 


Difice:  ,„ Pr, GOODMAN, 
Re: 74155 8. Madiion Sir 


Dr. A. ROSENBERC 

ftüßt fih auf Brährige Prayıd ın der Behandlung ae» 
beimer Kranfzeiten. Junge Leute, die durd) Yugende 
fünden ınd Ausihweriungen geihmädt find, Damen, 
dre an Funftionsptorungen und anderen jfraucntrant- 
her'en leiden, werden uch wicht angreriende Mittef 
uründlich geseüt. 125 $. Clark Sir. Dffi®Stunden: 
$—11 Zorm., 1—8 und 6—7 Abendö. 


Seine Sur „Dr. KEAN 


h Keine Zahlung 
Specialist. 
Etablirt 1364. i 
159 ©. Giarf Sır.......Chicage, 





Een 


n—Midway Plaifance. 
iu m America. 
ilfs Wilder Weften-H.Etr. 
‚pera Honje-—Nli Yabe. 
— Haverly’& Specialitäten. 
or j-Midwan Baifaner. 
a Honjce-So Emitb Nuffell. 
& x rtena-Midwan Meifance. 
heate t—:ı Mizzoura“. 
s Theate r— Ihe Sid Someftead 
t 0o—Vaudeville-Aufführunggn. 
o—Mufiter und QTünzer. 


MMESSemaazem 


Entgleiſt. 


Frl. Cora Bradſchaw lebensge⸗ 
fährlich verletzt. 


In Folge einer offenen Weiche ent-⸗ 
gleiſte am Samſtag Abend am Fuße 
der Madiſon Str. ein Vorſtadtzug der 
Illinois Central- Eiſenbahnlinie. 
Glücklicherweiſe gelang es dem Loco— 
motivführer, H. Stein, die Maſchine 
ſofort zum Stillſtand zu bringen, wo— 


Ein naſſes Grab. 


James M. Cutler ſtürzt bei einer 


| 


Bootfahrt in den See. 


Ein beflagensmwertherlinfall, der den | 
Iod des Herrn James M. Cutler, eines 
mohlbefannten hiefigen Orundeigen- 
—— zur Folge hatte, ereig⸗ 

et ſich geſtern Nachmittag auf demSee. 
Dar Ercurfionsdampfer „City of Zo- 
ledo“ hatte, mit zahlreichen, dutch das | 
Ichöne Wetter zu einer Bootfahrt anges | 
Iodten Bafjagieren, um halb zwei Uhr 
Nachmittags die Dods am Yadlon 
| Barf verlaffen. James M. Eutler, ber | 
| fi) mit feinem Freunde John W. Con= | 
bon auf Ded befand, wurbe löslich | 


jeefrant. Er Tehnte ih über | 


' das Geländer, um das trübfelige Ges | 


heimniß feines Schmerzes den ellen | 


| anzubertrauen. Sein freund Conboy 


durch ein größeres Unglüd verhütet | 
| erwehren, wie er Eutler, mil der einen | 


wurde. Unter den Baflagieren entitand 


eine wilde Banif, und Alles drängte den | 


Auzgängen zu. Ein junge?, farbiges 
Mädchen, Namens Roſa Bradſhaw, 
ſprang in ihrer Angſt durch ein Fen— 
ſter und gerieth dabei unter die Räder 
des Zuges. Die Verunglückte wurde 
nach demMercy-Hoſpital geſchafft. Sie 
war zuſamen mit ihrer Schweſter in 
bem Kentudy-Staatögebäube auf dem 
Weltausftelungsplate angeftellt und 
mohnte in dem Haufe No. 7222 Dn> 
tario Str. Die übrigen Baflagiere ta= 
men mit leichten Contufionen und dem 
Schreden davon. Der Rauchmwagen, 
welcher von den Schienen gehoben 
murbe,ift fajt vollſtändig demolirt wor⸗ 
den. Durch den Unfall fand eine halb— 
ſtündige Verkehrsſtockung ſtatt. 
defekte Zuſtand des Weichenfteller-Ap- 
parates ſoll did Entgleiſung veranlaßt 


haben. ER 


ssAbendpon“, täglihe Auflage 39,000. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Von den Rädern eines Eiſenbahn⸗ 
zuges wurde die in No. 80 S. Robey 
Sir. wohnhafte Hilma Olſon an Ely- 
bourn Junction zermalmt, als jie den 
Verſuch machte, den Zug zu berlaflen, 
bevor derfelbe hielt. Dan brachte Die 
Schmwerverlegte nach dem County=Ho- 
fpital, mo die Werzte jedoch jede Hoff- 
nung, Fräulein Olfon am Leben zu 
erhalten, als ausfihtslos hinftellten, 


* De Dlefon, ein bei der Southparf- 
Commiffion angejteliter Fuhrmann, 
entging gejtern fnapp dem Schidfal, 


| tend, dem Geländer zuftürzen fah. A 


fonnte fich eines ftilfen Lächeln® nicht 


Bauch hal- 
[bet | 


Hand frampfhaft fih den 3 


ı das Lächeln jollte fehr bald verfchwin- 


| den und dem Gefühle fhauderroliten 
| Schredens Plat machen. Denn mit ei- 


nem Male rollte der Dampfer mit eis | 


nem gewaltigen Sturz 
| Eutler, der gerade mit der anderndyand 


| mollie, verfehlte diefes und 
 riefigem Bogen über da3 Geländer in’3 
Waſſer geſchleudert. 


| gerufen hatte, 


Der | 
ı ben Weil fen fchon über breihundert Fuß 


ı läßt eine Wittwe und eine fiebzehnjäh- 


| Stabtfafje 


unter den Rädern einesSifenbahnzuges | 


fein Leben zu verlieren. Er freuzte mit 
feinem Fuhrmerf die Geleife derßrand 
Srunf-Bahn an der 49. Str., al3 der 
Magen von einem nad) der Stabt fah- 
renden Zuge erfaßt und zertrümmert 
murbe. Glüdlichermeife fah DIefon das 
Unheil fommen und rettete fein Leben 
durch rechtzeitiges Abſpringen vom 
Wagen. 

*In dem Hauſe No. 445 S. Halſted 
Str. fand geſtern eine weitere Ver— 
Tammlung zu dem Ztede ftatt, eineGe- 
meinde von aus Kurland ftammenden 
Söraeliten zu gründen. Bis jegt find 
35 Rurländer al Mitglieder angemel- 
det, die fich im Laufe diefer Woche in- 
corporiren lajfen wollen. Die Sprache 
in den Gemeinbeverhandlungen wird 
bie deutfche fein. 

*Dr. U. Stiegelmann;’ ein Nrzt aus 
Virginia, fiel geftern Abend bei dem 
Verfuche, an der Ede von Hope Abe. 
und der 63. Gir. von einem in voller 
Sahrt befindlichen Kabelbahnmwagen zu 
fpringen, ‚auf das Straßenpflafter und 
309 fich einen Bruch des linken Beines 
zu. Man brachte den DVerlekten nad) 
dem Greighton Hotel an der 64. Str. 
und Sion Island Ave., wo ihm ſo— 
fort ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 


* Geſtern Abend von 11 Uhr ab 
war am norböftlihen Himmel ein 
prächtige® Nordlicht bemerkbar, das 
nad etwa einer Halben Stunde wieder 
berfhmand. in den Leitungen der 
„WVeftern UnionTelegraph Co.“ und an 
ben Pojttelegraphen traten während 
ber Zeit minutenlange Störungen ein. 


* zrau Mary McCabe, wohnhaft 
an der Ede von Paulina und Indiana 
GStr., fiel geftern Abend an der 40, und 
Robey Str. in den Fluß und wäre 
wahrjceinlich ertrunten, wenn ihr 
nicht ein gewiffer Jacob Bernard nach⸗ 
geſprungen und ſie dem ſchmutzigen 
Waſſer entriſſen hätte. 

*»George Collins geſtand am Sam— 
ftag vor Richter Scully ein, daß er 
Srreitag Abend aus dem Gefchäfte non 
Edward Korfe, Baulina und Mapdifon 
Gtr., zmei Bündel Kleider geftohlen 
hatte. Unter $500 Bürgfchaft erwartet 
ber Dieb feine Beitrafung durch das 
Criminalgericht. 


* —* eines in die Wohnung von 
d. Lucine, No. 382 Clark Str., 
verübten Einbruchsdiebſtahls wurde 
Samſtag ein gewiſſer George Bellman 
ron Richter Bradwell unter Fä00Bürg⸗ 
ſchaft —* Criminalgerichte überwie— 
ſen. Der Angeklagte hatte eine große 
Quantität von Kleidungsgegenſtanden 
eniwenbet, tourde aber unmittelbar 
nach ber That verhaftet und mitfammt 
feiner Beute nad) der Harriſon Str.⸗ 
Station gebracht. 

* Im St. Eliſabeth-Hoſpital ſtarb 
am Samſtag die No. 130 Rice Str. 
wohnhaft geweſene AnnaHahn i in Folge 
von Verletzungen, welche ſie Freitag 
Abend bei der Exploſion eines Gaſolin— 
Ofens davontrug. 


* Ein alter Mann, Namens F.H0l- 
länder, ftürzte Yreitag Abend, als er 
die Treppe zu feiner Wohnung, No. 
136 Daflen Ape., ‚hinaufitieg, aus bes 
träatlicher Höhe in die untere Etage 
hinab und erlitt fo fchwere innereßer- 
legungen, daß er nach einigen Stunden 
feinen Gerit aufgab. Der Eoroner hielt 
den Inqueſt ab. 


* John Raum, alias Hill, ftahl ei- 
nem Schlafgenofi en Namens rid Cle- 
mens, in Deren gemeinfamen Wohnung, 
No. 149 ©. Halfteb Str., $32 aus ei- 
nem verfchloffenen Koffer. Unter $500 
Bürgfhaft wurde der Dieb an’s Eri- 
minalgericht verwiefen, 


ı Zommt, daß dasDepartement fürStras | 





Ä Zi, — —B —— 


nach vorne, 


erfaſſen 
wurde in 


das eiſerne Schiffsgeländer 


Noch im letzten 
Moment verſuchte Convoy, der ihm zu⸗ 
ſich vorzuſehen, den Un— 
glücklichen zu packen, aber zu Tpät. Be- 
bor der Gapitän die „Eity of Toledo“ 
zum Giillitand bringen laffen 
fonnte, war Eutler von ben hachaehen= | 


weit fortgetrieben. Sein herzzerreißen- 
der Hilferuf verhallie in den Küften, 
und, obwohl ihm Schwimmgürtel dom 
Bord bes Dampfer3 zugewoͤrfen wur⸗ 
den, und ein Rettungsboot nach ihm 
ausgeſandt wurde, fand Cutler ſein 
Grab in den Wellen. 

Der Verſtorbene war ein Mann von 
54 Jahren und hat nahezu dreißig 
Jahre in Chicago gewohnt. Er hinter— 


rige Tochter, die im Hauſe No. 3550 
Vincennes Abe. wohnen. 


—— 


Ebbe in Zder Stadtkaſſe. 


Die böſen Zeiten werfen ihre Schat— 
ten nach allen Richtungen. In der 
herrſcht ein bedenklicher 
Mangel an baarem Gelde, und die 
Folge iſt, daß eine große Anzahl von 
Angeſtellten entlaſſen werden mußten. 
Die Einnahmen aus den Schankwirth- 
ſchafts-Gebühren ſind bedeutend gegen 
das Vorjahr zurückgeblieben. Dazu 





Benreinigung große Summen ber= 
fhlingt. Won der im April d. %. be= 
willigten Appropriation bon $100.000 
ift bereit3 mehr als die Hälfte ausge- 
geben worden. &3 ilt alfo begründete | 
Surcst vorhanden, daB gegen Ende de | 
Sahres der volle Betrag verbraucht fein | 
mird. Das find in der That höchii | 
bedenkliche Ausfichten für den Winter, 
der mit jeinen Schnee- und Schmubß- 
mafjen vermehrte Anforderungen an | 


| der Frau audmadhte, 


brauchte. 


' Str. fam e8 furz nad 


Kutſcher Michael 
Streite, 


| ber „Chicago Xlluminatina ( 





dasDepartement zu fiellen pflegt. Daß | 
bier Abhilfe dringend nothmendig tft, 
liegt auf der Hand. E3 heißt, daß viele 
Leute und Fuhrwerke ſehr wohl ent— 
behrt werden könnten, wenn die Ver— 
waltung eine mehr geordnete wäre und 
die vorhandenen Gelder in der richti- 
gen Weiſe verwendet würden. Mayor 


Harriſon hat verſprochen, eine Unter— 


ſuchung vorzunehmen. Hoffentlich 


hilfts! 
Vermißt. 


Frau Henry Kulp aus Praer, Jowa, 
welche fich hier feit einigen Tagen in 
Begleitung ihres Mannes zum Befuche 
der Weltausftelung aufhielt, ift jpur= 
108 verfäwunden. Das Ehepaar be= 
fand fi) am Freitag im Jadjon Park. 
Bei diefer Oelegenyeit wurden Beide 
bon einander getrennt, und feitdem tft 
die Frau nicht mehr geliehen worden. 
Die Polizei ift berachriätigt und forjcht 
eifriaft nach der Bermißten. Fraufulp 
iit 47 Sabre alt, fpricht das Engliſche 
ziemlich geläufig und trug ein Jchwar= 
3e3 Kleid nebjt fchwarzem Strohhut. 


Mattigfeit, 
loſigkeit kurirt durch Bromo-Seltzer. 
— N r 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiratbs-Licenjen wurdeh in ber Office 
des County⸗Elerks ausgeſtellt: 

William Delscamp, Mar — — 

Jan Nicel, Annie Malek, 

Dar Bellir, Annie Zolol, 

Talenti n "Yorlı in, Xena Edi u, 

Charles Swenſon, a z bompfon, 31, 35, 

Youis Aude tion, Inga Olfen, 23, 21. 

Charles Frundt, Annie Nitcches, 3, 18. 

Kornelins Doherty, Sadie Formel, 3, 20. 

ou itay — Mathilda Wenzel, 34, 28. 

Jacob Mils, Mary Mapeer, 3, 26. 

Sharles Kurtland, James Me Nhctridge, 24, 

Charles Vedenhaufen, Dora Schutt, 34, 21. 

Edward HYudjon, Alta Swatm, %4, 19, 

Gustav Michael, Lizzie Aubivinfie, 21, X. 

Elliott rang Elia Gonnelin, 40, 34. 

Anguft Krauje, Mar gartthe Sintel, 21, 29. 

Kofeph Vonet, Mary Zuda, %3, 2. 

Xajayerte Bonewit, Gina Wlunfon, 30, 26 

Dias Schäfer, Syiva Bindermanit, 30, 31. 

frranf Alireds, Mary Garlion, 21, 21. 

Dscar Harris, Annie Newman, 21, IR. 

Joſef Siaby, Marie Suchartong, 3, 19. 

John Kaley, Camelle Kun 31, 31 

Frank Fritzſch, Roſe Lar 

George Eberlein, Mary ——— 45, 7. 

Jacob Puſtelnik, Victoria Bura, 27, 19. 

Auguft Gaymer, Wilbeimt: ne Dentibh, 34, 

Saar ajfinat, Kati: Yamıadzineti, 20, 18. 

Harry Matne, Diary & enid, 30, 35. 

James range, Hırgaka Serbinpen, %, 7. 

Benjamin Kohn, Roje Harris, 28 

Sohn Schenkalowstt, Maggie Fitgeral, %, 2. 

Hugo Engelbanjen, Emma KForbmann, 22, 3. 

Koba Saubad, Emma Narvis, 30, 35. 

Sharled Evert, Katie Witzle 26. 24. 

Iſaac Coulton, Leah Leſchanski, 409, 

Hugo Meyer, Roſe Meyer, 24, . 


Appetitloſigkeit und Kraft— 
10 613, 


09 
.— 


20. 


2. 


20. 


40. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abendpoft. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lihe der Dents 
fchen, über deren Tod dem Gejunpheitzauite zwiſchen 
geitern Mittag und heute Viorasn Meldung zuging: 

Chriftina Klint, 496 Larraser Etr., 55 J 

Kila Senzig, 3358 Landys Lane IM, IT. 

John Shaal, 32 3, Str, WA, M, AT. 

Henriette Friedman, SUR Pedirie u... 53. 

melie Yahnte, 100 Willow Str., 313 

Fritz Schrader, 1850 Beimont. ve., 55 . 

Andreas Beier, SR Mitchell Ave., 73 3. 

Karl Thommen, MI M. 16. 88 

Eitjaberh Rieger, 473 Glaremont Ave, 


BausErlaubnikiheine 


wesen > unjerem letten Bericht folaente ausge: 
ſtellt; A. Walſh. ARtock Gedände mit Yajem'nt, 
370 — Str 33009: William Trumble, Möd. 
Prid-Store und ffice-Gebände: urit Bafentnt, 10985 
bis 1087 Mapdifon Err., 500; William Barrel’? 2: 
ftöd. BrideWlats, 1807 en R 

un 


| weftern Eifenbahn=Linie | 
diefe Ercurfionen ters | 


Ein unbeqguemes Gefeh. 


Der No. 80 Menomnee Str. moh- 
nenden Frau Catherine Horn war am 
Ichten Mittwoch ein Zafchenbiuch mit 
$16 Baargeld und einer auf 8200 lau—⸗ 


tenden Sähulbverfehreibung geftohlen | 


morzen. Da Dies das ganze Berrmögen 


luſt ſehr unangenehm. Die Spibbuben, 
Undrem MWendell und Louis Jgleberg, 
wurden am nächften Tage feitgenom- 


ı men und ne geitohlene Gut bei ihnen 


gefunden. Frau Horn erhieit ziwar die 


| Note zurüd, nicht aber das Baargeld, 


obaleich fie gerade 


mung das Geld bi3 nach) dem Prozeß 
als Corpus delicti behalten müſſe. 


Böſer Ausgang eines Streites. 


In dem Hauſe No. 117 Haſtings 


zwiſchen C 
gerſohne des Hauswirthes, und dem 
Dillon zu einem 
der bald in Thöäötlichkeiten 


ausartete. Dillon erhielt eine lebens— 


gefährliche Wunde unter dem linken 
Auge und mußte 
wagens nach 


mittelſt Ambulanz⸗ 
dem Eounty- Hoſpital 
übetführt werden. Burns wurde ber- 


| haftet und nad) der Marmell Str.- 


Station geichafft. — zu 
dem Streite ſoll die Weigerung Dil— 


lons gegeben haben, ſeine Wohnung zu 


räumen. 
Bedauerlicher Unglücksfall. 


Das Opfer eines bedauerlichen Un— 
falles wurde geſtern Abend der Heizer 
Samuel Matthews, ein Ange Itellter 
Company“, 
deren Geſchäftsräumlichkellen ſich inNo. 


145 21. Str. befinden. Matthews be⸗ 
fand ſich im Maſchinenraum, um ein 


außer Ordnung gerathenes Ventil zu 
unterſuchen. Dabei gerieth er mit der 
rechten Hand in eine Dynamomaſchine 
und erhielt einen ſo he ftigen elektriſchen 
Schlag, daß er nach wenigen Minuten 
ſeinen Geiſt aufgab. Als ein Arzt er— 
ſchien, war bereits jedes Leben aus dem 
Körper entflohen. Der Verſtorbene war 
40 Jahre alt, verheirathet, und wohnte 
mit ſeiner Familie an der Ecke vonSe— 
bor und Halſted Str. Die Leiche wurde 
nach Sigmunds Morgue geſchafft. 


In einer Gefängnißzelle geſtorben. 


Nach der Polizeiſtation an derDes— 


plaines Str. brachte man am Sam-⸗ 


ſtag Abend eine etwa 38 Jahre alte, 
armgekleidete Frauensperſon, die an— 
ſcheinend leidend war. Ein Poligziſt 
hatte ſie vor dem Spritzenhauſe an der 


Aſhland Ave. und Jane Str. gefun-— 


den. Sie nannte ſich Annie MeGuire 
und ſagte, daß ſie in dem Hauſe No. 
4915 S. Halſted Str. wohnte. Die 


Poliziſten waren der Meinung, daß es 


ſich nur um ein vorübergehendes Un— 
wohlſein handle und brachten dieFrau 


in einer Zelle unter. Als man jedoch 
einige Zeit darauf nach ihr ſah, war ſie 


tobt. Die Leiche wurde nach der Morgue 
geſchafft. 


Fritz Schrader geſtorben. 


Herr Fritz Schrader, Mitglied der 
bekannten Grundeigenthums-Firma 
Schrader Bro3., ift aeftern in feiner 


—— an Belmont Ave. nach nur 


24ſtündigem Krankſein geſtorben. Frau 


und Iochter des fo plößlich aus der | 


Mitte feiner zahlreihen Freunde Ge- 
fchiedenen befinden fich zur Zeit auf ei- 
ner Befuchsreife in Galfel, und aud) er 
feibit beabjichtiate, binnen Kurzem 


dorthin zu reifen. 


Herr Schrader war im Jahre 1838 | 


in Roderbera, Heflen, geboren, und 
fam 1854 nach Amerika. 
Billige Ereurfionts nad dem 
Weiten, 


Eine ausnahmsmeife günftige Gele- 


genheit zum Beluche der reichiten und | 
und | 


productipften Theile des Meftens 
des Nordiweitens wird Durch die Reihe 
von Herbit-Ercurfionen mit billigem 
Fahrpreis gemährt, meldhe die Norih- 
veranſtaltet. 
Tickets für 
den am 22. Auguſt, 12. Sep— 
tember und 10. October 18983 nach 
Punkten im nordweſtlichen Jowa, 
weſtlichen Minneſota, Nord-Dakota, 
Süd-Dakota, Manitoba, Nebraska, 
Colorado, Wyoming und Utah verkauft, 
und werden dieſelben für die Rückfahrt, 
innerhalb zwanzig Tagen vom Datum 
des Verkaufs an gerechnet, Gültigkeit 
haben. Erlaubniß, ſich unterwegs auf⸗ 
zuhalten, wird auf der Hinreiſe in dem 
Territorium, wohin die Tickets ver— 


kauft wurden, gewährt werden. Wegen 


deiterer Ausktunft ſpreche man vor oder 
adreſſire an die Ticket-Agenten derVer— 


bindungs-Linien. Circulare mit den — 


Raten und detaillirter Auskunft w 
den per Poſt frei verſandt 
wenn man ſich an W. A. Thrall, Ge— 
neral Paſſenger und Ticket Agent, Chi⸗ 
cago & Nortäweltern Railway, Chi— 
cago, wendet. Tag9mo 


mer- 


Beite ärstliche Behand lung 


ift, was Ihr wollt. Willige Behandluug, Experi⸗ 
mente don“ Studenien der unerfahrenen Herzten in 
was ihr sicht wollt, Wir ind u der Lage, Euch 
ſtricte wiſſenich tuche Behaudlung aller Mannes 
und Frauentieucheiten anzubieten, Ihr könnt 
Euch d.ira if verlifien, das Jhr in möglichtt furıer Bert 
geheilt ſein werdet. Wi find die anerfannten Füirer 
in unjerer Spetialttät. us Ihr Spe.ritiiien zu con · 
jultiren habt, bedentt, ap dir beten die biltigfien 
ind. Ronfultation gratis in unferer_ffice oder brieflich. 
alle, von auderen erzien aufgegeben, bei. erwünscht. 
peciali weten: 
Geheime Krankhers 
ten, Rerpöie 
Eräde. Hyhros 
cele, Zuſaumengie · 
bung, Gzecnta, 
— gichen, Pim · 
iles, Hatte 
er Gas 
tarıb ımd alle 
Vraucenstrank- 
heiten, 
1 Sprecht por oder 
z cdr. Dr. Hathaway 
$ a’ 0.,WDearuorit 
' ee tr, Ede Ram 
Edoldh. Chicago. 
— HM. BiE IMb.; Sonntage: o bi 
Mer briefliche Besandlung wünscht, ſchreibe um > 
tomesFragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 fit 
vantıe, No. s für Hautt Ju unierer D% 
wur Deutih geipregen. mail 


war ihr der Ver: | 


diejes Dringend | 
Dan jagte ihr, daß der | 
‚ Staatsanwalt Taut gefeplicher Beftim- 


Mitternacht | 
barles Burns, dem Schmie= | 


im | 


werden, | 


| Bittere Feindihaft. 


| County, der Schauplah des neulichen 
Leichenraubes, leidet an großem Waj- 


| 


| n €. Chicago Ave. 


| fermangel. Schon feit;Jahren liegen fi | 


deshalb die Behörden in den Haaren, 
ı ba die eine Partzi große artefifheBrun- 
nen anlegen wollte, während die andere 


| don Pumpen und Wafferleitungsröhren 
| zu fteuern*gedachte. ALS Gegner ftanden 


40 


dem Uebel durch eine vermehrte Zahl — 


Hausarbe it. 


tana Str. 


ſich namentlich Herr Charles H. Cuſh-⸗ 


ing, derHerausgeber des „Beacon“, und 


| minary Ave. 


| Bräfident Wriaht von der Dat Foreft | 


' erften Anftoß zu der bitteren Feind» 
ı Tchaft gegeben heben, die gegenwärtig 
zwiſchen den beiden Männern beiteht. 
Die geheimnißpolle Entfernung der 
Leiche des Heinen Henry Cufhing hat 
den Haß noch verftärkt. Herr Wright 
| hat jebt'g 
ı wegen Leichenraubes einen Berhaft3- 
befehl ertoirft. Yuf den Wusgang der 
* darf man mit Recht geſpannt 

ein. 


Keine Täefquart 

„ſitzt“ ſo ſicher, wie Dr. 

Pierce's Pleasant Pel- 

lets allen Diagenvers 

en — Leibe 

gehen. kuriren 

unbebingt und auf die 

a Dauer SHartleibigkeit 

a und Berjtopfing, ers 

R dauungsbejchwerdei, 

biliöſe Aufälle, gaſtri— 

ſches und biliöſes Kopf⸗ 

weh und alle Störun⸗ 

gen der Leber, tes Ma» 

gens und der Einiges 

weite. BDabet tft ihre Hülfe feine mr vor- 

übergehende, melde oft fhlinme Nadivir- 

—* en hiuterläßt, ſondern ſie kuriren auf 

auer. Bei alledem koſten ſie nur einen 
Biertel- Dollar, 


Ungenehme Kur, nicht wahr? Diefe ver- 
zuderten Heinen Pillen find die winzigften 
ihrer Art, an augeschmften zu nehmen und 
ihre Wirkung ift die natürlichfte und Leichtefte 
von der Welt. Sie verurfadhen kein Bauch— 
grimmen, Keine Krämpfe, feinerlet Störung 
ber täglichen Lebeusgewohndeiten, Diät oder 
Beihäftignng. 

Eie kommen in verfiegelten Fläfchdhen, 
wodurd fie fiets frifh md wirkjant bleiben, 
und find alfo die richtige Weitentafchen. Me- 
di;in. Es find die billigften Pillen, die 
Du faufen fanuft. 


Zodes:-Unzeige. 

Freunden und Wekannten die traurige Nachricht, daß 
mein inmig acliebter Gatte Carl 
nad. kurzem Leiden Zanıftag Nachmitteg 4 Uhr, im 
Alter von BG Zabren janft im Herren entjchlafen ijt. 
Berrdigung find:t ftatt Dienftag, den 8. Auguft, Yiachs 
mittags ] Ubr, vom Trauerhanje, 2099 W. 16, Str., 
nah. Waldheim, Die.trauerude Wittive 

Marie Thommen, 
rebit Schweiter und Schwager. 





Kleine ve Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Kicchhofsgefellihaft gegenüber. Diefe | — 
Meinungsperfchiedenheiten joen den | 


| Giobourn 


egen den Vater des Knaben 


Thommen | 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


| (Anzeigen unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


| Das Stäbtehen Hinsdale, Du Page 


Sansarvdeit. 


Berlangt: Fin Mädchen,das jelbftändig Toten “uni 


Madchen von 15-16 Jahren in cin:r 


 Rerlang: 
Heinen Familie. 213 Hupfon Ave. 


Verla ngt: „em Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 Wells S 


Verlangt: 
M ilwaufee 


: Gin Mädchen für allgemeine Haı :Sarde it, 
Ave. 
Gin 

305 Narrabee 


deutiches Märsen für allgemeine | 


Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen in tleiner Familie. 


Verlangt: : Ein deutſches Kindermadchen. 124 ⸗ 


Madchen für dewohnliche Haus 


Verlangt: Ein | autes 
arbeit. 503 Otto Str. — 
Verlangt: Eine gute, "Bauspälterin, ſofort. 224 


E. Fullerton Ave. 


Vetlanot: Zwei n :ctte, Saubere Kelnetinnen, ſewie 
eine Sängerin im Wictoria- Tunnel, 340 State — 
a w 


Verlangt: Ordentliche Mädchen, die ir ch: n, waſchen 
und bügeln fünnen, finden guten Biat. 546. 375 
Ave. 

erlangt: Fin Mädchen für allgemeine Harz 
41-43 E. Ehicags Ave. 

Birlangt: in Mädchen für gewöhnliche 
beit, in einer Meinen Yamiliee Wo. 813 Gr 


Ude, Vale View. 


erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Ber a 
belicben vorzujprechen. Duste, 443 Milrautee 








erlangt: Gute Rösinnen, TDiüdchen für zwe ite Ar: 
heit, Hausarbeit. ud Kindermädd; zeit. 
be Iieden vorzuiprecben bei Frau Echleiß, 159 W. 


15, 





1000 Mädchen für Hotels 3, Privariami: 
Stellenv niniun — ure au, 
837 Larrabee Etr. W 


vVerlangt Sofort, Köhinnen, Mädchen fir Haus: 
arbeit und Arbeit, „ein 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
Familien bei bobem Lohn, immer zu haben an der 
Sidjeite bei Frau Gerjon, 235 32. nabe 
diana Ave. 


Mädden finden aute Stellen bei hohem Loon. Mi: 3, 
Elicht, 147 21. Str Friid eingewanderte fogl.ich 
untergebradt. Etellen frei. Sinti 


Verlangt: Zivei gute Mädchen für ziveite Arbeit. 
Arrade Reftanant, 817 Halſted Str. 


Verlanat: Ein Mädchen, 
meine Hausarbeit verrichten fann. Nahzufragen 
e 


Dienftag Morgen nah 9 Uhr, 601 La Ealle 
Han: 


Tem 
lien und Reſtaurants. 


Etr., RUE 


= 
= 
So. 


an 


: Ein Mädden für allgemeine 
Lohn 8*5 wöchentlich. 608 W. 


Verlangt 
Kein Kochen. 
zen Str. 


Verlangt: Fin gutes Küchenmädden. 
202 Sıhilfer Str. 

Verlanat: Gin deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
Koden, Wojhen und Rügen. 183 en ne. 

Berlangt: Fin kürz lich eingewandertes 
Kindermädgen. 369 Larrabee Str. Barbier⸗ 


verlangt; 
chen. 300 Larrabee Str., Barbier-Shop. 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Kochen ver— 
ſtoht, für leichte Hausarbeit. Lohn 85. 71 W. Kin— 
zie Str., nahe Milwaukee Ave. m * 


Eine Perſon mit Siche heit, um Launde y 


zerlandt; 
Win. F. Herina, 3248 


und Boar dinghaus vorzuſtehen. 
S. Halſted Str. 


Verlangt; Ein tüchtiges 
ſchlafen kann, für Hausärbeit. 
lung. Mrs. Haaſters, 430 Garfield Ape., 2. 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1195 
waulee Abe. 


" Yerlanat: en Mädchen für allgemei eine » Haus :arb: it. 
37 N. Robey Etr. 





Mädcen, 


Flat. 


 Rerlangt: Gin Madchen für gewühnlice Hau: ar— 
beit. 200 En Str., oben. 


Ein in Mädchen für für Hausarbeit. 346 4. 


Verlanat: 
mdi 


Str., oben. 


Berlangt: Eine gute Waſchfrau. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
lumet Ave. 


Verlangat: Dentihe 5 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 636 Mobant Str. 
Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 478 3 Halited Etr., 1 Treppe. 


48 6- 
m. ı 


58 Nerlangt: 





Verlangt: Gehalt oder&onmijfion bezablt an Agen= 
ten, für den Werfauf_ des Patent Chentical Ink Eraj⸗ 
{ug Bencil, die neuefte und nüßlichite Erfindung; va: 

dirt Diute- vollfonmen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Yauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
WUgenten verdienen 50 die Woche. Wir wünjgen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtininiten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedindung 
und Probejendung. Monroe Eraier Dig. Eo., &. 17, 
ga Croſſe Wis, 18m31j 


een 
Verlangt: Guter Butcher; ledigerMann vorgezogen. 
312⸗ 4. Str., nahe Wentworth Ave. 


Berlangt: 


Fin Bäder, vierte Hand an Brod. 4408 
We utworth Ave. 

Junger Mann, um am Milhtwagen gu 
Hudſon Ave. 


Ein Zunge, an Gates au belien. 


Vrrlangt: 
beife n. 243 





Verlangt: 357 €. 
North Ave. 

Verlangt: Zwei erfahrene Leute zum .Keffel:Feuern. 
145 145 %. Rant olph Str. 
Verlangt: Ein zuverläffiger Junge, um Pferde gn 
beforgen und fi) überall in einem Seioethauie nik 
zu ntacher. Ginpfehlungen verlangt. Cohn $10 mo: 
natlich nit Board. 178 u. Madifon Str. 


Ein ſtarker Junge in der Püderei ı on 
>84 Aufin Ave. mdi 


Porter. Südoft: Ede 5 Madifon Str. un > 


Verla nat: 
Prod. 


_ Perlangt: ; 
Ft 9 Ave. 
„Yerlangt: Gin Blackſmith-Helfer. 


Str. 


N srlangt: Fin gutes Mädchen n fiir, Hausarbeit in 
deutſcher Familie. Meier, 619 31. modi 


Eine frau zum Geihirrwaigen im Re: 
660 WM. Ban Buren Str, 


382 5. Morgan 





Er. 


Verla nat: 
ftaurent. 


Verlangt: Fine Köchin. Guter Lohn. 60 ®. Tan 


Buren Str, in Päd: rei. 





Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dadton Str. 


V zerangt:; 
351 


Verlangt: 
mub wachen ı id bügeln können, 
nabe Tahlor Str. 

Nerlangt: Ein gutes Wadch⸗ n ı für ge gewöhnliche Haus: 
arbeit. 232 


2327 Dearsorit 
Rerlangt: Gin Mädchen für Haus Sarbe it, 
laud Avern, im Store. 


Ein Kıabe für Pferd, 


Gin Mädden fir allgem eine Hau; arbeit: 
475 Abland Bivd,, 


Str. 

4834 Alde 
"Berlangt: Fried, 1563 Mile 
wen fee Ave. 


Kobifchneiber. SEN Sedowia Etr. 


 Berlangt: Gin guter Mann als Waiter in Salson: 
mh englifch Tpreben Tünnen. Hiller & Wohlgemuth, 
State und Jadſon Bi 


„erlangt: I 


V Verlangt: | 


Kr an Brod, Rolls und Gates. 
etiger Vlatz. Offerte 
Erfahrung, unter: D. %, 
Verlangt: Ein Junge, in Väderel zu arbeiten. 1089 
| Miitivanfee pe, 


Porter. 


en, mit Lohnangabe und 
Abendpoſt. 


Perlangt: Cafe Imp perial, 496 N. Glart 
Str. 

Verlangt: Fin innger Mann zum Srloon-Reirmas 
hen und in bemjeiben_überbaupt behilffich zu fein. 


Südweſt⸗ Ecke Ill moi⸗ Sir. und Ya Salle Ave. 


B “ Verlangt: Dritte Band an Bord. 33 m. darri⸗ 
ſon Str. IR 


Verlanat: Medizin-Veddler; There, Cholera: Tcrin. 
Seebach, , Be en, sus. Tarııt 


Selbſtändiger Wadenerde eiter mit 8175 00 
ein Schwicdearibärt; wird Iheilhaber im Ges 
> Prairie Ave, Sir tterbaus (Ally). 


Ve erlangt: | Ein auter Wagenich mied. 3740 Arch J Ar. 


Verlongt: Sei bioer Bann, t, aut empfohlen, in alten 
bäuslichen Ardeiten erfahren, für ein Anftitut. Adr, 
©. |, Abendpoft. jam 
tr Gin gemandter ju *8 rt Mann al? Ag nt: 
wolifch Ipreden Fonzen. — eu Morgens 

9 Uhr, SIR. Paulina Str 8 3 od 


Terkiupt: Leite für den Perfauf 
Bote“ Kalenders für 13%. 9. Krauje, 203 Zip 9 
Ocean 


se ern, 
Berfangt: Männer und Frauen, 


(Anzeigen wuter dieler Nubrit. 1 Cent das Wort.) 


Berienat: gürr ſers und Maſchinen -Midden an Ab 
der. DIN. Mav Str., nahe Huron Sit. 


— — 


Bertangt: Franc: and Maädchen. 
Anzeigen unter dieier Mubrit ] Gent das Wort.) 


Käden Und Fadriken, 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen an Kniechoſen. 34 
Eigbourn Ude. 


2 
Verlangt: 


für 
I6 äft. 


de⸗ „Ruliger 


Sausarbers, 


langt: Mädden_ für Haus arbeit. i 
rc —— S St. Rleine Gas 


nn a BE 

Verlangt: Fine Fran in mittleren Jahren od:r ein 
Mädchen a " Üe Sinenl u bei einem Wittiwer. MD? 
Belzer & gie Aincoim Ave, Ravens wood. —ı 


— Anaes —8 3 Mädchen in Meiner Fa⸗ 
milie, 194 Sigel Sir, Dberer Eid. jmd 


erlangt: Gin DEU — 
Hausarbeit. d. ®- Tbieit, Ger Goraelia” und Lin⸗ 
„colm % Ave. jmd 


N —— 
— gut, a ‚ir Srbaremifin, Bar: 
Dinghäuier, DO” Aurants rrichaften bes 
fiebem Dorzufpreden. Frau Mayer, 197 MW. Raupolnh 
daglo 


Str. 
nat: Ein en fü 
R Lohn. Rachzuft * 


dewð hnliche us⸗ 
4312 Eiote Ru 


Kur 


Str. Baſement. 


Verlanot Ein Mädchen welches lochen fan in, für 
eine Privatfamilie auf dem Lande. Adrefi:: B. J 
Abendpoſt. min 


- Nerlangt: Ein "älteres Madchen für Hausarbeit. 147 
€. North Ave. 


Lerlangt: “Fin Mädihen für Hausarbeit i in Te’ne: 
Familie; muß auch gut fochen können. 
110 GE. Norih Ave. ., im Store. 


 Rerlangt: Gutes ftarfes Mädchen, im Haus Halt m te | 


zubelfen. 541 Cleveland Ave. 


Verlangat: 
ihen im Reſtaurant; 
232 Acher Ave. 


frifch eingeiwandertes vorgezogen. 


— Stellungen fuchen: Eheleute. 


I 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) | 


GSejudt: Ein im deutſches tinderloies Ebepaar iuht 
ftetigen Plas, Stadt oder Land. Mann kann gut mit 
Werden umgeben, tft quter Treider und Far 
Kühe mellen. Die Frau verftebt Hausarbeit, Waich'n 
und Pigeln. Anzufragen jihriftlih oder periönlich: 
%. Boilipp, 67 Willen St., nahe 12. St., 2 Treppen. 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen wirter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort) 


607 W Wells 


Sefucht: Plag auf einer Farui. € 


Baſement. 
Gefucht 


Ein Mann mit "Zengnifien ucht Ard it als 
St snitor oder Vorter. Adreſſe: B Vedder Str. mdi 


Gefucht Ein Schreiner ſucht irgend einen Platz in 
Möbel- oder Bau-Geſchäft; 
lere i, ſowie Glaſerarbeiten. 


Ge ſucht: Ein junger Mann, Oeſterreich⸗ Ungar, ſriſch 
eingewandert, ſucht Stelle in Hotel oder Reſtauraut. 
Adreſſe: Bolinger, 149 E. Indiana Str. 


Geſucht: Ein Gärtner ſucht beſtändige Arbeit: 
delsgärtnerei oder Privatſtelle. Offerten: © 
Abendpoſt. 


Gefucht; Ein tüchtiger Wurftmacher, 2} Jahre 
Sand: ‚ weiß — mit Maſchinen Beſcheid, ſucht Stel— 
lung. Adreſſe: 123 Moha wi Str. 


CRTETE Gin vi rhei 
Bäcker ſucht Stellung. 


Gei ſucht: 
ſucht 
—10. 


— 
fung. 5121 Florence 


Seiugt: 
Hausbiener. 


Gefucht: Fin jnmger dentiher Marn ı jueht 
ZSaloonarbeit, oder für Küchenarbeit in einen Reſtau— 
rant. U refle: 8. 47, Abe ndpoft. 


Sefuct: Ein vor einem Jahre einaeiwanderter, To ie 
der und zuverläffieer Mann, Schweizer, der gut mir 
Bier 
ſcheut, 
pott. 


. Gent: Ein Junge ſucht Beſhaftigung. 
821 Evans Nor. 


Geſucht; Ein lediger fr Ach einge wand: — r den tiger 
Quer, Wurjtwacher, fucht Stellung. 2911 Lod Str. 
nabe Archer Ave. 


Gefucht: Ehrlicher fu: ager Mann Sucht 
Saloon 


oder Reftaurant; ſcheut Feine Arbeit. 
ten: F. 


Geſucht: 
im Laude, Sucht irgend welche Beſchäftigung. 
North Ave., L. Flat. 


 Seinht: En tuverläffiger rt Mann Sucht Str ung, 
um Mferde zu bejergen und fonftine Xirbeit au ver—⸗ 
richten. Auf Wunjh Zeuguifie. Srund, 242 Want: 
worth Ave. 


SGeſucht: Fin Züder, - ormann, int © 
Brod und Rolls. Nachzufragen 172 €. 2a —8 


——— 
gen- und Carriages Geſchäft auszubllpen. ' 


in Theilhaberſchaft. Offerten: S. en. Se ( 


 Gefuct: Ein junger deut Ihr Mm dafchinenſchloſſer, 
friſch eingewandert, jucht Stans in irgend €. = 
ner Fabrit. Rachzufregen 408 6 m. Bit: ham» 

bGeſucht; Ein lediger, friſch eingewanderter tentider 
Autcher, Wurftmacer, juht Etclung. 48 6. 3 
Er. ano 

 Gejucht: Junger deut icher Her Mann, fpriche auch eng⸗ 
liſch, wünſcht im Megnt-Market zu fernen: au Ni: 
beit gewöhnt. Adrejſite: S. 80, Abeundpoſt. LaglIw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen untet dieſer Rubrit 1 Teut das Wort.) 
— Sefuht: 


2: 
30, 


Offerten: M 





‚_Sate- und Raitıne 
urdi 


theter Brod-, ‘ 
Arrefle: 5.7, Abendpoſi. 


Frifch eingewandertr Mann, 
Beſchäftigung gleich welche. Offerten 
Adendpoft. 


erbeten: 


Ave. 


€ Abendvoſt. 


©. 15, 


Offerten: ©. 6, 


judht eine Stelle. 


Adreſſe: 





Stelle 


offer: 


31 €. 


Stel: 


u 
j no 


Eine alleinftehende Mittwe in den Or 
Jahren jucht Stellung als Haushälterin, am Li:biten 
bei ültteem Wittwar Rachzufragen zwiſchen 2 und 5 
Uhr, WW. Divifion | Str. 


Geſucht; Deutſche Frau fucht MWäfche in oder aukr 
det Haufe. Albine Zruft, 1465 Mitwaufe Ave. wmdi 


Geſucht I Deutidhe Frau wünjdt ale Urt Mäiche ins 
Haus. Wajhen, Bügeln. Pehinaun, 30 €. Cbic.go 
Ade. Tagim 


Geſucht: Fin deutjches Mädgen (. (Zimmermidsen) 
mit guten Dessen fucht ne Stelle, am liebſten 
attj der Nordjeite, 9 ..&., 18 Eugen! e Str. 


Bejucht: Bat, ein eine Kranke zu pflegen. 7 Wells 


Gefucht: Wälhe in und auker dem Haufe. 140 Burs 


Ting & Str. 


— Gefuht: 96 La:rab e 


Eine Frau-jucht Waispläge. 
Str., vorne, oben. 
Geſucht: Junges *8 Mädchen, 15 Aahre. fat 
— leichten Blak iu Privatfamilie. 52 Direrjcy 
tr 


—Gefmht: Eine altli Fran Tut Beichäftigung für 
teite Gansasbeit, ie. ‚Sir. 


, 1131 Mons | 


Brs. I 
; gung Wübrend des 


! Busen. 


arbeit. | 
midi | 


Hausad⸗ 


sim | 


Derridhaiten | 


_ 1Binbe | 


Kindermädchen imd einge: | 


bw | 


welches kochen und allge⸗ 


arbeit. | 
Dan Bu- | 
mdT | 


Nachzufragen | 
| Worth 


Ein kürzlich eingewandertes Sindermäd- | 


| „a 
ſache. 


das zu Hauſe 
Gute angenehme Stel⸗ 


Mil: | 


| Er. 


3125 ayoreft Ar. | 


Guter Soon | 


Fin zinliches Mädchen n zum Geſchirrwa⸗ 


md | — 


eu | 
| oder Reftaurent. 


| dingungen. 


it anch geübt in Do’znti= | 
Abdr. | 


MAnzeigen 


San: | 


im | 


M YJadre alt, | 


Sediger deuti ſcher jer Vadim Imi ith ſuch — | 
Tijchier t jucht Veichäftigung; gebt aud als 


t Stelle für | 


mdi | 


mdi 4 
im ! 
IH, Abendpo ſt. mi | 

Nunger Main, , Maigi: enſchl lofer ein Jahr 


Is 
= 


| billig, 


| rer yete 


und Feuex-Verſicherung. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(aogz soa mod J Nanx ara a97un ud 


Geſucht: Eine Waäſcherin ſucht Stelle. 810 N. Ro: 
bey Str. 


———— Ein deutiches 3, gut erjcgenes Mädsen von 
Jahren jucht Stelle bei eine — 1Fomiie 


16 
Gute Behandlung vorgezogen. MIN, 


ohne Kinder. 
Node ey Str. 


: Eine gran ſucht Pläge 
auserbeit. 2331 Wentivorth oe. 

Geſucht: Eine Wintwe mit zwei Kindern ſucht Nas, 

aus ;jran Fehlt; Nebt web auf gutes Beim, 
oben Lohn. Offer ion: F. 42, Abendyoft. 


ins Haus. 


Die, 
i Wäfhe 


er ıtgeltlich * M 5 dii we mittlungs=-Buren 
587 Larrabee Str., nabe & r 
Geſucht: —— i⸗ 


5 Str. 


ſmodi 


ou fir a 


Gine junge deutihe F 
e: 1525 


Tages. Aodrefi 
zwiſchen Laflin und Loomis. 
ſhen und 


t Pläße zum Wa 
mei 


Geſucht: Fine Frau f: fu 

Hi Sedgwid Ei. 
ſucht Wäſche ins 
t ſamo 


Waſchfrau 
2Blackhawt 


wünjcht 


Gejuhht: Fine 


Stelle al Haus: 


imo — 


nicht alle Art Waige ins 
Ichmanı, 3) E. Chicago 


Gefchã —— — 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das 


— 


verfaufen: 
30, me 


Tu 

Hu 
dot, für 
"or zufbree chen G5 


innerbalb t agen genommen, 


S. Canal Str. 


ı einen g 
53 waiting3 
__ mbi: u 


erfaufen, oder Partner geſud rt - 
Ecd-Butcherſhod. en 


ne * m | 
Rafie emühl c af 
u %. w., 
ia \pe., na de W. 


Vferd und To — 
Einrichtund, wie Waagen, 
Ladentiſche, Eiskäſten, Shelving 
oder zuſammen. SEE RM. Californ 
North Avde. 

ı berfaufen! 
mit W 
9 berlatien: 
au r ſen? 


Fandy-, T 
nzimmern. 


Bl Notion:Store, 
%, Str 


56 2 


3Kannen-Milchronute, Krankbe itihale 


| ber. 10 Kanton Str., zwiſchen Wood und Lincoln, 


Divifion Str, 


nahe 
rtaufen: Altes Grocery-Geſchäft. H. Zerth, 
dentworth Avb 


enz und 


C andy= Stor:. 





Saloon, guter Geſchäftsdlatz, 
8130. 1285 Milwautkee Ave. 


Zu verkar 
den Koftenpreis, 
Yu verlar ıfen 
tionery⸗Store 


G S. Union Str. jmo 


Gute Gel fegenbeit für. jung derhii 
Guter Saloon mit vollftänd: iger 6. 
billig. 3639 Wint: 

sHliw 


Eedgt edgiwict Etr. 


Zu dertaufen. 
Leute: 
und Haus-Einrichtung, 


Ar x 


ſchaf is: 


Ealoon. 358 * 


Vertauf⸗ sure 
2ag, im 


Grocery-Store. Gute 


168 WW. Haftings Er, 
mit oder ohn Vorrath. 
34 aim 


G in Saloon 
Miiwaufee Ave. 


_ Hu verfaujen: 
Gute Leaſe. 225 

Zu verkaufen: ein Cal von mit R faurant, 
Fan tilien-Verhältirtiie. 3035 State Str. 


wegen 
Saglıw 


Zu verfauien u der Süpweitjeite ein qutgehender 
Grocery⸗Store mit Pier und Wagens elegante Ein: 
richtung Offerten: D. 6, Abe ud voit. 


Wir Taufen, verfaufe nur 8 vertauſchen Gru mdeigens 
thin, Hotels, Salsons, Srocerie3, Reſtaurants u.}.m. 
leiben Geld Building & vansı zu 5 Procent. Lebens⸗ 
Ihe German:-American In: 
veitment Go., Simnicr 1, 
Sich 


Zi verniethen und Board, 
(Anzeigen unter diejer Nudrit, 2 Cent3 das Wort.) 
rivatſamilie. 
zwiſchen Milwaukee Ave. 


Sonntag Vormittaas dijen. 


Mr 


Verlangt: Roarders in 
che. MM ooruan Str. 
und Paulina Str. 

en Sana te Zimmer, 81. 25 wöchentlich. 
Str 
Helles Zimmer mit Yoard. O0 W. 


BR 2 vermiethen: 
ago Ave, 


rontzimmer, an 
Yranklin Etr., 2. 


Schön möblirtes 
325 R. 


vermiet then: 
einen oder zivei Herren. 
Flat. 


2040 Archer Un, 


Boarders bei einer Wittwe. 


— — in . 
au dermie then: Möblirte Zimmer. 


dert angt: Uni 
472 Larr aber Str. 


gu vermietben: Möblirtes Zimmer. 
Nor. 
Verlangt: 
Flat. 
Zu 
Board, 
Randol 


tändige 


206 Clybourn 
—do 


voarders. 


Zu nmer, mit oder obn: 
Keı ıe Kinder. 197 
Flur. mit 


vermieten: Möbfirte 
in anftändiger Familie. 
ph Str., Ede Halited, 2. 
Schönes, großes, möblirte3 
343 Wells Str. 

: Möblirtes Zimmer für ftetige Le te. 
Sale Ave. mi 


44 W. 


Zu dermietben: Zimmer 


gu verimie 
billig. 192 Zu 


Verlar nat: Boa ırders 


M. Etr., 
Gin _Etore, paffend für 

4023 Aibland ne. 

Neitanration, gegen qanz ei chte Be⸗ 


Hotel, 351 Milwaulee Ave. 
dao lw 


ob en. 


Zu ber —— u: 
So. 


lagiw 


Zu vermiet then: ® 
Schaeffers 


Verlangt: 


Larrabee Str. 
2ag, Iw 


Anſtändige Bo darders 7 3 


Roomers und Hal⸗ 
Yayliv 


i : Store und vier Zimmer; m ıter Ge: 
"ls California Wve., Ede Milwautee 


Verlangt: Boarders. 880 N. 


Zu miethen und Board gefucht. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Su mietben geiucht: AI eine F nilie (2 Erwachſene, 
—1 dr jucht Flat v mern in Hleinem 
Haufe in deuticher Gege nd Näh e — ı Milwaute: Ave. 
ſcht. Punktliche Zahlet. fferten unter: KR. 49 


Abendpoſt. 
Fbepanı 23. 0% 
ines Naus, Nord: 

eriey Addition. 
F. 39, Abdp. 


gu m S Fur 
tober oder ' ! 
feite, in oder nabe ya 


Offerten mit Preisa 


—— 


— nn 


(Anzeigen unter dicjei Aubrif, 2 Ceuts das Bart.) 





Aleganders Bedein mpolizeiigem 
ur 181 Ww. % wde nal tted Str., 
mer 21. in Erf 
atem Weg und ne, Gatten, 
nen oder "Verlobtr. nglüdingen Ehre 

fucht un eiſe geſammelt Auch 

uderei und 
Rechen jcha t 


Ü ro) chaft⸗ 


adiſon Strt. 
bringt irger 
J. B. 


de zu⸗ 


3402 


: für $150, ein lott gebender Gonfecs 


99 Mohaik Str., bin: | Si 


| geflärt, der Reit Holz umd Weideland. 


| 1 Mower uud Reden, 


zum Waichen od.z | Cultivator, 


| Aihlaud Upe., 
Dienftn :äbden un⸗ | 
| Eipbourn, 
Sag li j 


! boldt Park und Edgewater, KV und 


‚ tere Au af 


u 


| Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 41, 
aljlho | 


| NAinzeigen ıumter diejer Rubrik, 


i Alle auten, 
Idr Geld borgen wollt. 


Grundeigenthum und Säufe. 


Auzeigen unter dieſer Rudril 3 Gents dı3 Bort.r 


Zu verfaufen. 
iger 
und 


Achtı ing! M egen Krankheit tes Br 
> ift eine fhöne 160: Ader: Farm jojors mit Vieh 
Frucht jowie Inventar 3u verlaufen. SO dr 
Feraer ein 
Framehaus, Stall und andere Schuppen. 2 Pierde, 
üf Nindvieb, 2 Schweine, 39 ühner, 1 Reaper, 
1 Log: Wagen, 2 Schlitten, 1 
1 Rornjdäler, 2 Pılüge, 1 Gage und 
tlihes Kleingerätb. Pre is für Wies zujammen 
Ar s15W0. Pan sende fh an den 

ft Kinaft, New Yisbon, Juneau Eo., 


5 Sti 


Fa rıner 


erfaufen bei ©. Mayer, O- €. North Ave: 
und 2itöd. Holzhaus, Zarrabee 
$1175 jährlich. 30) 
2ftödiges —B Miethe 28 

RN 


nahe Nortd Apı., Mietde 3400 jan. 349 
,‚ Aröd. Holzhaus, 14 Si mer. . 4) 
h 5 14% 


„md Bauftelle 
telle, Gejhäfts . 120 
u nd. piel es andere bilfi ige Gr undeigenthum an Der 
Nord- und Nordiveitieite,; aub Banftellen nabe Hum: 
aufwärt3; nur 
Epredt vor für eis 
11jföw 


50 bei 175, in Adandale, 
Abzahlungen. 
5agl! w 


a und biffigiten Sotten, die 
Titie garantirt, 
Ne. U La 

Sil, bi 
an Velden 
®. Woorv, 

1eglm 


Str., wiehe 


jährlid. 


$50 baar, onat. 


a. ft 3 per Mo 


Zwei Sorten 
u ode ar onatl 
rt an monutliche 
Limoln Str. 


gu — 
billig, für 
Dorzufpreben ITEM. 
Zu terfaufen: Die befte 
jemals osferirt wurden fürs Geld. 


Ealie Str. vorgeſdrochen habt. 


Zſtöckiges Haus 


Zu verkaufen: Ein 
Räheres A. 


Ave., nahe Lincoln Part. 
stark und Centte Str. 





Geld. 

2 Gents das Wort.) 
Geld zu verleiben 

auf Möbel, Pienos, PBierde, Wagen, m. f. m. 
Kleine Ainletben 


bon $ 20 bis $1C60 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mösel nicht weg, weun wie 


die Anleide machen, jondern laflen dDiejeiben in Ihrem 


Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſhbe Geſchäft 
in der Stedt. 
ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr werdet es zu "Eurem 


i Bor theil finden, bei mir vorzufprechen, ehe hr * 


| Wär 


unter | 


lagimt | 


ı hen, 
mo | Euren Ver daltniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 


auf Möbel., 


hingeht. Die ſicherſte und zuverläjfigfte Bes 
handlung zugeſichert. 28 


128 2a Salle © 


Wenn br Geld du eibe 
Bianos, Sferd ne Er 
Kutiden ui, iprehtborin der fs 
fice ber FidelityMortgage Lvan 6 


Geld geliehen .n Bet tägen von 325 bis $10, au 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung, ohne fa 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gig 
— in Eurem Beſitz verbleibt. 


rend, 


en wünjht 


Gideli!y Mortgage Soon Go, 
Ancorperirt, 


4MWafhbington Ste, erfier Flus, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 6%, Etr., Enziewoob. 14abli 


| Beh Chicag» Soan Company. — 


Warum nach der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Saymarket Theater-Gebäude, 161 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
dingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicaoo Loan 


| Company borgt Ihnen irgend eine Enmne, die Sie 


twünjihen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs:- Möbel, 


| Bianos, Bferde, Wagen, Carriages, Lagerbausiceine, 


Woaren, oder irgend eine andere Sicherheit. We 
Chicago Loan Company, Hapmarket TheatersWebäude, 
Sinuner 5. W. Madiſon Str. 5 nabe Haltted. —X 


Edrliche Deu t ſche lonnen Geld auf ihre Möbel | ia⸗ 
ohne daß dieſelben eutjernt werden. Zahlt nad 


ZSeld wud mache bei deringen Anzeigen die meiſten 


bandle. 

| ter 3 und z 
Uhlichs Blech, 19 R. Clark | 
| eni Grundeigentbum. 


Kt die Mor | 
! unter Leitung des 


' Erfahrung. 


ı ren ertbeilt für & 


| finch Tollege, 


19 W. Huron Etr., oberes | 


Darleiden, Das zeigt, wie nett ich meine Sunden ber 
Niberdion, 134 GC. Madifon Etr., Zims 
Schneidet dies auß, noll 


Zu feiben defuht 300 Dollars, als erfte Hypothek 
Offerten unter: R. 4, Abend: 


famodt 


poli. 


Unterrilt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 


Engsliſcher Unterricht, 2 22 monatlich, (au Damen) 
Principals, Brofefior Georg Jenſ⸗ 
deuticher Xebrer, mit Mjäbhriger amerifanticher 
Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfüher 
gründlich, rajch, billig. Tags und Abende. Beginnt 
jcht. Deutjdramerif. Handels ſchule, 44 WMihvaufze 
ve.,, Ede Divifion Str. Sag, In la 


— — Zeiönen- Unterricht ertheilt B. 2% 4, 
Bagiıo 


im, 


168 Schiller Str 


Unterricht im Engliicen - Wird Danıen und Sr 

>? per Monat: aub Buchhaltung und 

Tppemwriting, u. j.ım. Ian und Abend. Rifiens Aus 
407 Milwaulee Uve., Ede Chicago Une, 


Grdienenen, aglevier Unterricht e ertheilt eine Deutiche 
Lehrerin. 7 Eliton Abe. 


md 





Gediegen - Tiolin- Klavier-Unterriht na 


| Methode des Leipziger Tüniglichen Gonierpetorinm 


I ertbeilt ein deutſcher Lehrer. 
ı 6 Sul Str. 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad ea) 7 


— 


Saloon — 


i 9m 
—— 





R 
| ip: echt 127 Wells Ste., 


Offerten: Eruſt Tamm, 
—RW 
— ——— —— — 


Geſchaãftstheilhaber. 


Vartner er rlaı igt: In einem duten Saloon: Geſchaft; 
nu KRO—EI00 haben. 224 €. Fullerton ve, 


Möbel, Sansgcräthe ıc. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 2 Gent3 das MWortd 


Teppihe, Defen, 
Haus-⸗Aus 


Möbel, 
tattungwaaren 


| Baar oder leichte Abzahlungen. 


$100 wertb MWaaren zu $5 monatlich 


| Bolftändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrichs 


tung, 3 Städt, . . x... 
Bartor-Einrihtund. oo... 
Kochöfeun 
Stüble mit t Soli. 
Tiſche. u 
Teppiche Be N 


. 87.38 

a au nn 
45 aufmärt 

65c aufwärts 

ä 16: 


J 
·2 
“ 
“ .. 


se 
.eo. 
.. » 


MartinEmerid Outfitting 60. 


Reitende Möbelhändler, ; 
261—263 State Straße 


_ Offen His 9 Uhr Ubendk, 10jtkm 


S Rice ıdion bat alle Sorten neuer und gebraudter 
billig gegen Baar. Wer einmal gekauft Hat, 
t wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden. 
ains jtet3 an Hand. Wbends offen bis 9 Uhr. 
hd Wird gejprochen. Echneidet die aus und 
nabe Ontario, vor. 19 


| Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 1. 
| (Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


yenng auf | 
| und 
pi indele | 


Anprüche acle | 


u au Ihre a Kecte | 


rden umzugeben_ weiß und alle andırz Arocit nicht De 
Abend⸗ 
ud 


zu ums, 

chr Sie thun. 

Rat ———— wird ertheil Wir 
sige dentiche Boligei-Hgentur in bir aoo. Auch Sonn⸗ 
tags 5 oife u bis 12 br Mittag Yarlj 


Cimiridine: — orig bewährt es 
Nittel, um Wanzen und cre3 Fr ſowie 
an Brut zu bei tligen; ma: t feine —6* ecen: nicht 
J. Bu haben in allen Apo thefen, 25:. Berfirtigt 
on &. F. Ki ihter, 146 Fullerton pe, lealur 


Aufoepabt, Gigentbün er! Holz-Seit werden 
zum niedrigſten Preiſe gemacht. F 1:2 


beites 


euwege 
Frank Grube, 


| 8 ober wm Abe. 


| fa: mmiung in Fit 





Zur Be ahtung: F bezahle binfort ti ine Schulden 
für meine Frau Ida Polprod. Adolph Polprod. 
eriuct ber. Speeial:Ber- 
Jalle, Adams und Da'- 
Anguft, wich: 


Dienftleute, we nn 
Auslagen für Not n. 
13jlim 


Meolders hiermit 
.rolds g 
td Str Mittwoch % ‚den 9. 
tiger e 
Verlangt: Haudıive fer und 

zum Ginfafftren baben. Reine 
& S. Clart t Str, Zimmer 17-1. 


Tifopler-Arbeiten {N 
Picheln, auch Bolire 


tie aus geführt. Fred. 


Här ꝛu 
l, wird ſoud und 
272 Wels Er, 


i Gertru d ‚Mi nk, 9: bamme, zurück von Deutſe he 


& 56 Beimont Ar. 


Rer — und ſchlechte Schu! den uller 
shne Eriolg. — P. 
Abe., Zimmer ©. 
13Urut 


(and. 





8 gönn R oten, 
Art collectirt. abi 
Brady, County: Gonftabt: L, 16 5. 

. ‚_aefteamt, gefütter: 

1e'1m 

"Arte u Daararbeiten fertiat R.Cramer, Damens 
18jali 
212 
Ali 


Plüſch Fie⸗ {3 werden gere 
und modern! ‚Art. 22€ € 

J— 
Srijent und Br vrüdem nachet 38 North Ave. 


Ar -heits tohn wird pronidt und gratis colleetirt. 
mit waufee Ave. Offen Eonntaas. 


Earl Haenel wird etivas zu feinem Tot: seit hös 
ten, en er im 13 W. Randolph Str. vorip:imt. 
a. I Howe — ag 


5 demjeniaen, mir irgend welche ſtetige 
Arbeit verichafien Tann. Wrbeit und Lobnaugabe er: 
beten unter: U. B. 4, Abendp. jmo 


Herztlicyes. 


(Anzeigen unter Dicjer Nubrit, 2 Geut! das Wort 

BeEpZuFBi ste tn erfolgreich dehandelt. 
Wa brioe Eriahrung. Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
AWans Str, Ede von Clark. Epregftuuden von 1 
bis 4. Sonntags ı von i bis 2. Mind 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗ Nieren⸗ und Unterjeibse 
Krankheiten Acer, jchnell und dauernd gebeilt. 
Ehlers, 12 MWeils EStr., wabe Obdio. 


5d Belobnung für jeben a Fall von Qauttants 
beit, granndirten hen. Aus ſchlag und Hämors 
A ie Ai ivers — nie 
micht beilt. ie Ropp Sons, 1 
Randoipyh Str. ww 








—2— Erz 


Zu d2 taufen: Zum balden Preis, ein gutes ‚Bierb 
. Top-Bugay, einzeln oder zujammen. 991 R. 
HYalitıd Str., 2. Flat, 


3u verfaufen: Spottbiflig, 4 Dierd, Gefirr und Er: 
prebivagen. 216 u. _Pivifion Str. 


Zu ver kaufen: Gin gutes Geivanı für irgend einen 
Preis, ſpott billig. 335 €. Mori ? U. 


gutes Pferd, fpottbilig. Rein 
at 


190 ” Gentze Str, 9 
; Seaune aume Mähre, $5. Vony und neues 


"ot Aus uſta Str. 
— eæ— — 
Bu der teufen: Eohte jur ige Möpfe. 24 Goethe ern 


u verlaufen: Rewer Wagen für : DrpgoodssPebbler, 
oder Partnier zum Gejchäft verlangt. 192 La Galle 
Ave... Grocerd. 


Bu verkaufen: @in gutes Pferd. 9 Clybourn BL 


. Nrbeitspferd, 1300-1400 Die jchtwer. 
202 Sedgwid Sir. —— 


Zu verfanien: Gin Team und ein u Bridwagen, dwaogen, ot 
billige Pierde und ein gutes Deliverp- oder Buıgys 
Pferd. WUuguit Heinrich, 31.Str.und Maplewood Ape., 

nabe Beftern Ave. Mel: und Futter⸗ Store. — 


Eine grohe Tartie Jahmer — n 
bericbiedener Gattungen, müffen en Ranınmang: is 
idneilitens verkauft iverden, und offerire ih diejelien 
zu biffigiten Breiten. Gbenjo Spottrögel, Rotbuögel 
md viele andere Sinmrögel. Käfige vom einfachit:n 
bi; zum elega nteiten Genre, Importirter Samen, md 
al [:Medicin. 104 Blue Island Apr. 
im 


> Einige, der beften Eryengaifle der 
EVanagier Ertenſion⸗ und, Canors⸗ 
J Kenfi notons, Dottor⸗ Vhae ⸗ 
Bugdies, Carts, Jumb⸗Seats, Ge⸗ 
aile Sort‘ Wagen vorrätbig und 
Anf Zeit, wenn gewnſcht. Repas 
Bos Sis Sieꝛe Er. U. 
Ylma, 
—— — —— ‚Suitzumcnte, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif, 2 Eentt ans Vort.y 


In verfosien: Gin nad gan "neues Piano für dem den 
ha lben Breis. 45T W-Ehicaga Are. 2ug, fun, Im 
Zu verfeufen: Reuss, aufzechtitebendes Piano, für 
halben Rreis. 512 Noble Eir., an Mübuautiee 
eine Treppe. 
Kauf⸗ und > Berfaufs-Angebote. 
Andeigen untet die ſet Rubeit, 2 Keuts das Worta 


Zu verfauim: Ein feines, 
Safety: Bicyele, 305. 178 Fremsmt & 


N Große Eisboz, billig. 


Gi öirr, 8 d. 


Zu verkaufen: 
Kohlen-Office, 


Sn verfanf vfen: 


onn tags often 


Zu vertaufen; 
er Steaten: 


5 Garriages, ° 
) u. j.Ww.; 
Beitellung gewmacht. 
raturen und Anftreichen. 


Zu derkaufen: 38 NR. Ude 
land Ave. 


Etr., Zimmer 1. 


alla | A 


18 


3 


inserieren 
Zu fauien selucht: Frauenhaar. Outer Leis. Boll > 


3 Winpefter Une 
J— Acuſen gute, nenne „Digb: Arm“; 
fürf Echu —— fünf * —— u 
No none Singer HIV, Wberler 
Eiveidge 815, Witte Hd. Domeftic Oftie, 
Kalter € Er. Aends offen. 


Union Etore Figture &e.: 
Litire-Ginridtumgen, Wallteies 
tiie, -Sheiviug und Örocerp: Bins, 
€. North Ur. 


Ale Sorteu Näbwaihinen, garantirt 
Treiß von 210 bit 35. Wi ©. 
Conereb: P. 


ur 


— 3 


dmaicime mit mit 





Menden Euch felfen 
Dir heilten Eure Sreunde und 
2 Nachbarn. 

| Wir ertheilen Rath umfonft. 

© Die wundetbaren Heilungen, welche 


durch die Mediziniſche und Chirurgiſche 
Rlinit, Zimmer 303 und 304, Schiller 


— 


Webäude, bewirkt wurden, zeigen die | 
Sie fich fertig zu Ihrem Mastenbal 


ejigen Fortichritte, weldye iunerbalb 
wer legten zehn Jahre auf dem Gebiete 


Der Medizin gemacht worden find. Uns | 
den Hunderten von Füllen, die von | 


ans feit dem Beſtehen der Klinif behan- 
di It wurden, find die folgenden alS ge= 
peilt entlajien worden: Schwindiugt 
3, Althmıa 14, Nicrenfrantbeiten 
Marnruhr, Incipidus und Mellitus) 
1, Srauenleiden 65, Prolapius Ute- 
Fus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepſie 
67, Taubheit 11, Skrofeln 6, Rheu— 
atismus 283, krankhafte Entleerungen 
Geſchlechtskrankheiten 43, Haut— 
Fankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 
#10 und Nervenzerrüttung 12, zuſam— 
men 406 Tälle. 

> Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menjchheit aus- 
gelegt ift, leiden, jo follten Sie in Hin= 
at auf obige IThatjachen geeignete 
Shhritte zur Hebung derjelben thun. 
Mir jagen nicht, dak wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
Fbehaupten, dak wir Hunderte von Per- 
fonen wiederhergeitellt haben, welche 
Bon anderen Nerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unfere Vatienten nad 
der deutichen Methode, welche allgemein 
als die miflenichaftlihite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebraus 
ben wir weder Speculum, Ringe nod) 
Peſſaries und in allen anderen Fäls 
"fen werden nurvon uns jelbft importirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem 
Batienten die ftrittejte Geheimhaltung 
gemährleiftet wird, ohne Unbequemlic)- 
Feiten und mit dein vollfommenjten Re= 
Ffultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
Enehmen, werden wir Jhren Fall genau 
Punterfuchen und Ahnen offen jagen, ob 
Fderfelbe heilbar ift oder nicht. In letz— 
Fterem Falle übernehmen wir die DBe- 
Boanblung nicht und unfere Natherthei- 
lung verurfaht Ahnen durdaus feine 
Moften. Brieflihe Anfragen werden 
"bereitwilligft beantwortet, wenn Marke 
"beigelegt wird. 


Mieze und Chirurgische 


# 
# 
3 
u 


LINIE, 
I Zimmer 303 und 304, 


Eqiuner TIheater:Gebäude, 
E RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


= Spredftunden: 10 Uhr Borm. 
"bis 4 Uhr Nadhm.; 7 bis 9 Uhr Abds.; 
# Eonntags 10 bis 1 Uhr. mſamobw 


— aber — 


Vichl verloren! 


Es iſt nicht geſagt, wenn die 


Be “ 
ie 
m ® 
3 
N.» 
1 
VJ 
u 


$ 
Ä 


£ Hautfarbe ihren Glanz, ihre Nein 


heit und Durchſichtigkeit durch das 





Verwelkt 


Alter oder Krankheit verloren Hat, 


e da diefe Reize unwiderruflich dahin 
Find. Selbit die welfeite Haut 
ann ihre Zriihheit wieder erlangen 
F und blühen duch den Gebraud von 


A elche die Faſern zu reizen und eine 
eſunde Cirkulation in den Gefäßen 
de Oberfläche hervorzurufen ſcheint. 
5 — Zu haben — 

> Bei allen Apothefern. 


: Ws der Reif des Alterd auf die 
Rode der „Schönen“ oder den Bart 
Be „Elegant“ gefallen ijt, kaum 


HAIR DYE 


E (Haarfärbe-Mittel) 


8 umvergleichliches Heilmittel em- 
fohlen werden. Seine braune oder 
Wwarze Farbe kommt der von der 
fatur verliehenen gleich. Sein billi» 
er Preis fteht ohne feines Gleichen 
ı 


Zr | Kinderwagen: Fabrif, OHAS. 
% = T. WAL co., 199 Dft 
—— orth Ave. Mütter. dauft Eure Kin - 
xwagen in dieſer dilligſten Fabrit Chi⸗ 
cagos. Wir vertanfen dieſelben zu er⸗ 
—— billigen Preiſen und erſparen 

n Käufern manden Dollar. 
m werben beiorgt. Ueberbringer diefer Anzeige 


e 1 b Si i jed e⸗ 
————— 
"MAX EBERHARDT 


Br; a Eee ion On 
Pr ie 436 ”, Union x 


devara⸗ 





| 


Das Muttermal, 


Volksroman von Zaver Riedl. 


(Fortſetzung.) 


„Es iſt Niemand ſo blind, als Jene, 
welche nicht ſehen wollen!“ antwortete 


Hilda biſſig. „Es iſt klar, daß ich kei— 


nen Platz habe in Ihrer Achtung; aber 
auch miene Zeit wird kommen.“ 

„Wie oft muß ich Ihnen denn noch 
ſagen, daß Sie nicht einfältig ſein ſol— 
len, Hilda? Laſſen Sie mich keine ſol— 
chen Thorheiten mehr hören! Machen 


und legen Sie dieſe düſtere Miene ab. 
Ich will die jungen Leute glücklich ſe— 
hen.“ 

Hilda ſchleuderte dem altenSoldaten 
einen Blick wilden Haſſes zu. 

„Arthur hat meine beſten Wünſche 


für ſein Glück,“ ſagte ſie hartnäckig; 


„aber daran glaube ich nicht, daß es 
von Beſtand iſt. Sie werden ſich über— 
zeugen, dieſes Geſchöpf iſt nicht, was 
es ſcheint!“ 

„Pah!“ antwortete der General. 

In der Vertiefung des ziemlich weit 
von Hilda und dem General entfernten 
Fenſiers ſtand Paulette, ihr Geſicht 
ſchimmerte zwiſchen den Blumen wie 
ein Stern. Arthur ſprach zu ihr: „Ich 
fühle mich doppelt glücklich, zu wiſſen, 
daß mein Name der Erſte iſt, den Sie 
in Ihr Herz eingeſchrieben. Die erſte 
Liebe einer Frau iſt ihre beſte Liebe.“ 
Sie erröthete ſchwach und zog ihre 
Hand halb aus der ſeinigen. 

„Würden Sie mich weniger lieben,“ 
fragte ſie, „wenn Sie wüßten, daß ich 
ſchon vor Ihnen Jemand zugethan ge- 
weſen ſei?“ 

Vielleicht nicht; aber ich liebe Sie, 
wie Sie ſind — mein kleines Mädchen, 
eine friſche Blume aus dem Garten 
Eden. Ich könnte es nicht leicht ertra— 
gen, eine Erinnerung dieſer Art zwi— 
ſchen uns zu haben.“ Als er dies ſa— 
gend daſtand und ſie mit ſeinen dunk— 
len Augen betrachtete, beſchlich Pau— 
lette ein Gefühl von undefinirbarer 
Furcht und es trat ihr wie ein kalter 
Nebel vor das Antlitz. 

„Und Sie,“ ſagte ſie mit einem er— 
zwungenen Lachen, „haben Sie nichts 
zu beichten? — Gibt es keine Geheim— 
niſſe in Ihrer Vergangenheit?“ Er ſtand 
da, wie ein Bild von Bronce, und das 
Mondlicht fiel auf ſeine ſchöne Geſtalt. 

„Keine, Paulette!“ antwortete er. 
„Sie ſind die erſte und einzige Frau, 
die ich jemals liebte!“ 

„Möglich, nach all' Ihren weiten 
Wanderungen in der Fremde? O Ar— 
thur, fühlten Sie niemals Liebe für 
irgend ein weibliches Weſen außer 
mir?“ 

„Niemals!“ 

Sie ſah ſeltſam traurig aus. „So 
wie ich bin,“ ſtammelte ſie endlich, „ge— 
höre ich Ihnen. Ich weiß nicht, was ich 
mehr ſagen könnte.“ 

Eine Woche ſpäter ſchrieb Hilda ei— 
nen Brief an Georg Trent, in welchem 
folgende Stelle vorkam: „Es iſt ge— 
rade, wie Sie vorhergeſagt. Arthur iſt 
mit des Generals Mündel verlobt, und 
der General iſt erfreut darüber! Sie 
werden glücklich zu fein, zu erfahren, 
daß Paulette lieblicher als je iſt und 
daß ſie leidenſchaftlich liebt — es hat 
wirklich nie ein ſchöneres Paar Lieben— 
der gegeben. Was mich ſelbſt betrifft, 
werde ich an dem Abende meines Ge— 
burtstages einen Maskenball haben 
und alle Vornehmen der Nachbarſchaft 
ſind dazu eingeladen. Was thun Sie 
im Norden? Ich meine, Ihr Beſuch da— 
ſelbſt müſſe für irgend Jemand nichts 
Gutes bedeuten.“ 


20. Capitel. 


Es war ein erſtickend heißer Som— 
merabend, welcher dem Maskenball zu 
Weißenthurn voranging — ein ominö— 
ſer Abend voll Hitze, Schweigen und 
geheimnißvollem Dunkel. Ein namenlo— 
ſes Unheil ſchien in der Luft ausgebrü— 
tet zu werden. Auch Paulette fühlte 
das, inmitten al’ ihres Glüdes, al3 fie 
aus einem YFenfter auf denBarf heraus- 


| Tab, wo zwifchen den Baumen undGe- 


N | chwefelſe ist, 


fträuchen farbige Lampen hingen. 

„E&3 fteht etwas bevor,“ fagte fie zu 
fich jelbit. „Sch fühle eg in meinem 
ganzen Wefen — entweder ein Erbbe- 
ben, oder Hilda braut irgend ein Un- 
beil zufammen, ma3 mein Vormund 
noch mehr fürchtet. Die böfe, böje 
Hilda!“ 

Paulette hatte für den Ball das Eo- 
ftüm des Afchenbrödel gewählt — eine 
geftictte Schleppe, ein Mieder mit Sil- 
berfpigen und die berühmten fleinen 
Pantoffeln von tadellofer Form. Durch 
ihr glänzendes Haar zogen fich milde 
Roſen. Eine weiße Atlasmaske bedeckte 
ihr liebliches, pikantes Antlitz. Durch 
eine Fluth blendenden Lichtes ging es 
die große Stiege hinab. Die Halle war 
mit Pflanzen und Blumen aller Art 
eingefaßt und Elfen und Dryaden 
guckten hie und da aus dem Grün 
ſchelmiſch hervor. 

Die Salons waren mit Gäſten an— 
gefüllt, die ſich beäugelten, ſich neckten 
und lachten. Alle trugen ſchöne, phan— 
tkaſtiſche Kleidung. Da erſchien Hilda 
als Aebtiſſin in einem ſchwarzen Sam— 
metkleide, mit einem Roſenkranze von 
Carniol an ihrem Gürtel. Paulettens 
kluge Augen erkannten raſch ihre Erz⸗ 
feindin. Dort in einer Ecke ſtand der 
General als Blaubart: Sie kannte ihn 
an feiner Lömenjtirne und an feiner 
impofanten Haltung. Marie Antoinette 
fchwebte am Arme Karl des Erften da= 
bin; Zucia von Lammermoor fofettirte 
durch ihren Fächer mit einem Carme- 
liter, und Pizarro fagte einem Schiwei- 
zer Zandbmädchen, wie es jchien, jehr 
anziehende Dinge. See-Nymphen, En- 
gel, Zigeuner und Könige, Hofdamen 
und GStraßenräuber bewegten fi in 
buntem Gemenge. 

Alchenbrödel glitt in die Mitte dtefer 
fröhlichen Geſellſchaft und ſah ſich nach 
ihrem Prinzen um. Er war dem unbe- 
maffneten Auge nicht fichtbar, und als 
Die Menge noch dichter wurde, 308 fie 
fih in die nächfte Fenſterniſche zurück 
und wartete auf jein Kommen, Sie 


— 


RT 


. „&bendpoft‘, Chicago, Montag, 


ftand da, betrachtete das Feſt mit gro⸗ 


Bem Vergnügen und ſagte zu ſich ſelbſt: 
„Es ſieht aus, wie ein Schauſpiel im 
Theater!“ Da hörte ſie hinter ſich ein 
ſeltſames Geflatter, und vom Vor—⸗ 
platze herein kam eine große ſchwarze 
Fledermaus, welche allen, an denen ſie 
vorüberkam, mit ihren Flügeln zufä— 
chelte. 

„Wo iſt Dein Prinz, Pathchen?“ 
fragte die Fledermaus. 

„Ich erkenne die Verwandtſchaft nicht 
an,“ erwiderte Paulette munter. 

„Sehr unfreundlich von Dir,“ ſagte 
die Fledermaus; „ich bin doch Deine 
Pathin. Ich lege meinen Zauber auf 
Dich. Wenn dielhr zwölf ſchlägt, wirſt 
Du ſeine Wirkung ſehen! Bis dahin 
Adieu, ſchönes Aſchenbrödel!“ DieFle— 
dermaus flatterte in die Ecke, wo Hil— 
das Piano ſtand, und begann wie 
wahnſinnig einen fröhlichen Walzer 
auf dem Inſtrumente zu pauken. In 
demſelben Momente kam ein Prinz, in 
einem prächtigen Sammtwamms mit 
Goldſtickerei und Diamanten. 

„Laß uns tanzen,“ ſagte er und ſie 
ſchwangen ſich fröhlich im Kreiſe, wäh— 
rend die Fledermaus ſpielte. 

„Wer iſt unſer beſchwingter 
Freund?“ fragte Aſchenbrödel den Prin— 
zen. 

„Ich habe keine Idee davon,“ ant— 
wortete er. „Es iſt nur eine Maske da, 
die mich intereſſirt und dieſe biſt Du!“ 

„Ich muß mich aber ſchlecht verklei— 
det haben, da Du und die Fledermaus 
mich auf den erſten Blick erkannten.“ 
Er betrachtete ſie ſcherzhaft. „Laß ein— 
mal ſehen. Du haſt Dein prächtiges 
Haar nicht verſteckt, ebenſo nicht dieſen 
wunderbaren Hals, nicht Deine Arme, 
noch eine gewiſſe Anmuth, die von all' 
Deinen Bewegungen ausgeht, wie der 
Duft von den Blumen. Daher Dein 
Mißgeſchick!“ 

Jetzt kam die Fledermaus herausge—⸗ 
flattert und nahm felber an dem Tanze 
Theil. 

„Wenn die Uhr zwölf Ichlägt!” flü- 
fterte fie Baulette zu. 

„Dann werden wir un3 bemaßfiren 
zum Souper,“ warf Afchenbrödel leicht 


bin. 

Sie drehte fich mit dem Prinzen im 
Kreife, bis ihr der Kopf fchmwindelte, 
und dann fam Blaubart mit der Lö- 
menftirne und führte fie zu einer Duas 
brille. 

„Wenn alle diefe Schönen Leute das 
nächte Mal hier verfammelt find,“ 
fagte er, „dann gibt e8 eine Hochzeit.” 

Die Nacht fchien immer fchmwüler und 
drüdender zu merbden. Aſchenbrödel 
fhlüpfte endlich in den Schatten einer 
Gardine, um ihre Kehle mit ſüßem 
Fruchteis zu Fühlen, das ihr der Prinz 
brachte. 

„Komm’ in den Park hinaus — es 
ift erftickend hier,” fagte er; und fie 
Schritten fort mit einander in bie heiße, 
dunffe, aber duftende Nacht. Die farbi- 
aen Lampen leuchteten mie Yeuerbälle 
zwifchen den Bäumen. Yohannisfäfer- 
chen flimmerten in den Gebüfchen. Die 
Töne eines Walzer: von Strauß folg- 
ten ihnen, fcehmelzend und füß, aus den 
Sälen nad. An dem Ende eine? Wie- 
fenplates ftand ein runder, offener Pa= 
pillon, auf deflen Spike eine rothe 
Feuerkrone ſchimmerte. In dieſen ſetz— 
ten ſie ſich. Und ſie ſprachen von der al— 
ten Geſchichte, die ewig neu bleibt und 
ſüß, ſo lange der Himmel blaut über 
den Kindern der Menſchen. Die far— 
bigen Lichter zwiſchen den Anlagen, und 
eine Lampe, die im Pavillon hing, war— 
fen einen magiſchen Schimmer auf ſie 
und auf eine Wand von Weinreben, die 
ſich hinter dem zierlichenBau erhob und 
ihn zum Theil umfaßte. Ihre ſchönen 
Coſtüme glitzerten, und ſie hatten Beide 
ihre Larven abgenommen und betrach— 
teten ſich mit lächelnden Blicken. 

„Gewiß,“ ſagte Aſchenbrödel, „das 
Alles ſollte Hilda wenigſtens für eine 
Woche in guten Humor verſetzen. Fin— 
den Sie es aber nicht etwas erſchö— 
pfend? Wenn ich einmal ſechs und drei— 
Big Jahre zähle, denke ich, werde ich 
aufgehört haben, nach Maskenbällen 
zu ſeufzen.“ 

Sie gebrauchte das vertrauliche Du 
nicht mehr, ſobald ſie ſich demaskirt 
hatte. 

„Jeder nach ſeinem Geſchmacke,“ 
antwortete der Prinz. „Die armeHilda! 
Laſſen wir ſie tanzen und vergeſſen, 
was vorüber iſt, wenn ſie es kann. Der 
Himmel weiß, ſie hat zu ihrer Zeit 
Kummer genug gehabt!“ 

„O, ich habe die Geſchichte gehört!“ 
ſagte Paulette gedehnt, indem ſie eine 
wilde Roſe zerpflückte, die aus ihrem 
Haare gefallen war. „Sie kommen aus 
einer ſehr böſen Familie — ich hoffe, 
die Frevel des Stammes werden ſich 
bei Ihnen nicht fortſetzen!“ Sie ſah, 
daß ſein Antlitz ſich ein wenig um— 
wölkte. — 
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uernperg, Sustein, — 
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Hochſommer⸗ 


Rüumungs- Verkauf 


Eine niedageweſene Gelegenheit! 


8200—Erverett Uvriaht; volles Upright Cabinet 
Grand. So güt wie eu. i TB 
$225—Haincs Bros. volles Upright Gabinet 
Grand; elegantes P.anagony Holz. gejchnigte 
Geiten- Verzierungen; jo ut wie neu. 
8125 —Bijou Noright; populäres englifher Mu« 
iter. ſeines Eichenholz. 
82 10 Haines Bros voͤlles Upright Cabinet 
Grand. Kofenholz, in erſter Kläſſe Zuſtaud. 
8200 Weber Ueright Fret“ Einſätze, geſchnitzte 
Truſſes, in gutem Zuſtand. 
SLIT5E-Recd & Sons Upright, 745 Oktaven, ros 
fenhoiaartig poliit 
8175Kranich & Badı Upright, fehlerfrei herge⸗ 
ſtellt, nur wenig beuutzt 
5Eyon E Sealy Upright, in gutem Zuſtand. 
5—Nacob Bros, Upright. jo gut wie neu, 
5-Braumuller Upright, arößtes Mujter, ele- 
antes Mahagoıry, feine Spur von®ebraud. 
$g150-kiten & Camp Uprigdt, 734 Octaven, 
RojenHola, nur werrig gebraucht. 
8275—Hroeger & Sons livriaht, nahezu eu, 
alle neuenen Merbeilerungen. 
L350O-New Sazleton Upright, 745 Dctaven, eles 
antes wahagonn, ein jhöned Inſtrument. 
81 25 New Engtand Upright, nurjehr wenig ge 


braudt. 
8175—Hemme & Long Upright. großes Mufter, 
prastvolles „burled* Yolnugholz,zeigt feine 
Spur von Gebraud). 
8325—Fiicher Upright, das prachtvollfte Mufter, 
geihmacvoll gebeiztes Walnußholz, zeigt 
feire Spur von Bebrand. i 
8400-Knabe Uvrigbt, größtes Mufter, weißes 
ah gonn. eine jeltene Gelegenheit. 
8190-Baihburs Upright, arches Dinfter, Maba- 
aoıy, mıifid aeihnigte Kinjäße, 
$250-udwig Unright Grand, Cbenholz-Appre- 
tur, zeigt feine Spur von Gebraud. 
8225--Cunningham Upriaht, größtes Mufter, 
yrachtvolles qeviertyeiltes Fichengehäufe. 
8200—Benedict Bros. Upriabt, ferne? Maba« 
aond, alle neueſten Verbeſſerungen. 
8325-Rrauid) & Bach Baby Grand, Roſenholz, 
fo aut wie neu, B 
8150--Ghidering Goncert Grand, eine feltene Ge: 
legen beit für Schulen. . 
8175-Steinwan Sanare in fehlerfreiem Zuſtand, 
fieht wie neu aus, 
8150—-Deder Bros. Sauare, 
Spuren von Bebrand. 
$125-Mathushet Square, Patent Zonleiter, jo 
ut wie ner. 
Und viele andere, Etenfans eine große Anzahl 
Ihöner tafelförmiger VPianos von $0 bis Kir. 
Keine Preiseryöhung. wenn leichte monatliche Ab- 
zahlungen gewünscht werden. B - 
Unjer neucs Lager von P.anod umfäßt die folgen- 
den berühmten Fabritate: 
Stnabe, Fiſcher, 
Hazelton, Braͤumuller. 
Prächtige ſauch Holz Upright Pianos von tadelloſem 
Rufe zu medrigeren Preiſen als gewöhnlich für unbe—⸗ 
kannte Inſtrumente verlangt werden. 
Unſere ſieben getreunten Piano⸗Verkaufsräume befin⸗ 
den ſich alle auf einem Flur. Sie bieten ein unver— 
gleichliches Feld für eine intelligente Piauo-Auswahl. 
Neue Pianos zu vermiethen, Stimmen u.Transportiren. 


STATE & 
MONROE 
STRASSE. 


N. B.—Unfere Fabriken ftellen jährlich über 100,000 
mufifalijche Jnftrummente fertig. 


zeigt nur wenig 


er 


LINIE 


Vier h 


Beffer als eine Bant. 


An Eure Eriparnisfe anzılegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Eents am Polar. 
Banfen jallıren und zahlen 25 Cents am Dollar. 


5175-5250 . 
Bedingungen: SLO Baar; Reit 81 die Woche. 
Keine Zinien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Aditracte mıt jeder Kot. 
Freie Sonntags : Ereurfionen 
verlafſen den Wells Str⸗Bahnhof 2 Uhr Nachm. 


Wenn Ihr Elmhurſt ſeht, ſo werdet Ihr gewiß eine 


Bauſtelle kaufen. zagbw 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Schadenerſahlorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zinmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16ilbw 


JULIUS GOLDZIER. Jons L. Ropanrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Kechtsanwälte, 


Kedzie Building, Yinmeraor-00r. 


3.M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Siljs-Staatsanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Rechts : Untwälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”, 
Norboftede VaSalle u. Madifonitr., Chicago. 216m 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Scheim: Mittel 
kuriren alle Geihleht:s, Nerven, Blut, Haute oder 
Kronijde Krankheiten ſeder Art ſchnel, ſicher, billig. 
Mannerſchwaͤche, Unvermögen. Bandwurm, alle uri⸗ 
nären Leiden u. ſ. w. werden burch den Gebrauch un⸗ 
ſerer Mittel unmer erſolgrei karirt. Sprecht bei und 
dor oder ſchickt Eure Adrefſe und wir ſenden Euch frei 
Austunft über E uniere Mitiel. * 
Sin; . A. SCHMITZ, 

126 und 128 Mulwaufee Ave., Ede W. Sinzie Str. 


—— 


Optifus, E. ADAMS ST. 


Genaue nalıcleßung won Augen und Anpafjuıg vom | 


Gtläfern für a 
bezüglih Eyrer 


BORSCH, 103 Adams Str, 
seoenüber MoR-Office. 


€ Mängel der Sehtraft. Tonfultitt uns 
en. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutimer 


Augen. und Ohren-Urzt, 
heilt jiher alle Augen: und Obrens 
den nach neuer j — 
* —* Släier ag Drethode. mr 
won 10 Bis 3 dr. Mohn ic Temple, 
8 — Br Aoranttan oönung, 642 Sincoim * 
093, 5 bis ——— 
Guliahon et a3, 5 bi 7 Uhr Abend 


Dr. H. ©: W LCK ER, 
Uusen. an) Ohren. rät, 
een an deutichem Augenttiniten. 


Vormittags, Zimmer 1004-1006 
sonie Temple, %10— 41 Ip: 8 E. North 
Ave., Pr 2 Baal Sad 443 pl 


a en EEE 
> Eye and Ear Dispensäry. 
de ten der Augen und Obren bes 
i WeQugen auf Beftellun 
-Kathertheilung rei. 1 
Ne Wramp Gtr., Sinner I 


Be 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


nebit Subehör 


kurirt achte, chyronilche und YHerven- 


Zrank 


heiten, 


ohne den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


Geehrter Herr! 


Nofe City, Mich., den 8. Nuli 1893. 


a) 


Heute fühle id) mich veranlaft, einmal an Sie zu jreiben. Seit 20 Jahren litt meine 
Kr ifeptiichen Anfäll gegen alle Medizin nichtS mehr helfen wollte. XTroß aller 
Frau an epiteptiichen Anrällen, wogege 3 i h f ollte. Trotz 


ärztlichen Hilfe vergrößerte ſich das Leiden von 
Vor acht Monaten ließ ich mir nun einen 


Tag zu Tag. 
Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 


kurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. Heute aber iſt ſie vollkommen ge— 
heilt und im Stande, ſchwere und anſtrengende Arbeit zu verrichten. 


beſte Mitiel gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft 


für Jedermann. 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 


Wir haben einen deutſchen Correſpondent 


en in der Haupt ˖ Ofſice zu Chicago, Il. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE GO,, 


Haupt:DOffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das aröfte elektrildge Gitttel-&tablilfement Der Welt, 
Erwähnt dieſe Zeitung, wenn Ihr an und ſchreibt. 


Der Katalog iſt frei zu erhalten in unſerer Sffice. 
Ofſice-Ztunden: Täglich ß3 Uhr Morgens bis 8ß Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 12. 





noch dillige Baſſageſcheine Tam 


WE R Rüheres bei: 


Anton Boeneri, Jeneral-Agent. 


Molimachten mit coniulariihen Beglaubis 


| sungen, Erbihaftd:Golleftionen, Boltauss 


‚ gahlungen w. |. w. eine Spezialität. 
| _HUufirirte Weltansftellungstalender für 1898 gratiä | 
| Ran beagite: 


»reifen 


Kleider, 
leider, 
„! 
für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Dameu⸗Jackets, 
Ahren, Diamanlen u. [. w. 


auf kleine Abſchlagszahlungen. 


Büge 
Shicago & New Orleans Ximited.. 


Bi Offen bis 9 Uhr Abends; Cautjiags bis 11 Uhr. B 
178 STATE STR, 
(gegenüber Palsıer Houje.) 


h Früher: 173 &. Slarf tr. 


| Rockford. Dubuque & Sioux Gity.. 
! Rrdiord Ballagıerzug 


Norddeulscher Lloyo 


Elmhurſt Lotten 


Negelmäßige Poſt ⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Erſte Cafüte #60, #90 — | 
Nah Sage der Pläße. | 
Die obigen Stahldampfer find jänmtlih nen, von | 
borzügiichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electriiche Beleugtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft erthelen die General-Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
&.S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3 Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave, Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter im Inlande 8imali 


Vuflage - Scheine 
im Zwifchended 


werben wieder + rfauft von und nad allen 
Plägen in Deutichland, Defterreih 


| und der Schweiz. Bollmadıten, Erb» 


ſchafts⸗Einzieh ungen, ſowie Geld⸗ 
fendungen durch die deutiche 


Beichs-Boft 


unfere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
2jolt 


Agcuae 


SUN EN 


TITEL IR NEE TS 


BISHHRLEnng 


| Hamburg- Montreal - Chicago. 


oder Kopffteuer. 
treal, 14 Place D’A 


Hamburg: Ancritaniihe 


Pacelfahrt-Actiengefellichaft. Hanfalinie. | 


tra gut ur» billia für Zwiichendedö: | 
34 3 | 


agiere. Keme Umiteigerei. fein Cajftle Garden 


D. Conneihy, General-Agent in Don» | 
ANTON BOHNERT, - 


General-Agent für den Weiten, 92 2a Sale Str. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungs waaren von 


Strauss & Smith, 


ı Möhnligean Vreiſes. 


Zug 
| Rantafee & Shampaigı 
3 | NRodjord, Dubuaue, Sivur Gity & 


' Ghicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. 


| Bäge 
Galedburg und Strestor 


| Omaba, Gouncıt Bus, Denver... 
| Deadivood und die Blad Hills... . 
' Ranjascıty. St. Yojepk u.Athinfon 


 Gtreator und Mendota... ..... 
' ©t Beul und Winneapokd.... 


ee a ee De; 
| New York und Wafhington Beiti» 


92 La Salle Str. 


Berkebrt in zuverfäffigen Gefdäften ! 
Frank’s Collatera! Loan Bank, 


' Offies: { 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 


259 State $tr., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuvderläffigite nu» billigfte Haus in 
Chican, um Geld auf 


2 | Diamanten und- Schmuchfachen zu feihen. 


Richt abgeholte Diamanten für die Hälfte deB ges 
1Ouz, fm, 1j 
Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JUmois Central⸗Siſenbanhn. 


ER | ale ducchfahrenden Züge verlaffen — 
ıe Züge mad | ⸗ 
ER | Geld zu verleihen auf Grund» 


Hof, 12. Str. und Park Row. 
= Sitden — ebenfalls an der 2 
und Pyde Part⸗Station beſt 
Stad. · Ticket Office: 1804 Clark Str. —— 
bfahrt Ankun 
Chicaqo & Memphis... .....00... —* 
Et. Fond Diamond Special....... 
New Orleans Roftäun.....22u0000. 
Et. Louis & Trras Erpreg 
Kewürleand & Memphis Ervreß.. 
Kankatee & Bloomington Paflagier 
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Giour Falls Schnellzug 


5888 85 


BE333 33 
BwEus 8 


Rockford & Freeport Exvreß —— 
Dubuque & dtockford Expreß : TOR 
aSanıytag Naht nur did Waterloo. ITäglıd. *"Iäg- 


Rodiord & Kremer PVaftagierzug.. 


; Ki, ausgenomnten Sonutag?. 





Burlingten:Xinte. 

Ticet· 

Offices: 211 Claͤrt Str. und Unlon je} . 

bei, Canal und Ndanı? Str, — — 
t re 


so 
Rodierd nnd Forreiton Ten 
Zocal-Rurnfte, Jllnsı® u. Jowa.... *11.3 
Denver nnd Saı Franeiseo 2.45 
Rocelle und Nodtord. .....2...... 
Falls und Sterimg ... 


* 240 N 
* 8.20 B 
+10.35 U 


mubal, @alvetton & Teras... . 
t. Raul und Minnenvolis. 
a = n 
— 
Ranjas Eity. St Joſeph u. Atchinſon? 10 30 R J 
Omaha, Lincoln und Denver L.ON *6 
lg. t+Zäglıdh, außgenonmen Sonuie2s. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Brand Central Pailagier-Station; fowi 
Dgden Ave. EtadtsOffice: 193 Clark Stn . 
Keine extra SFahıpreiie verlangt auf 

den B. & 0. Xumited Zügen. Abfahrt 
6.653 +6.0N 

buled Limited... ........... .... #10.45 3 
New York, Waihington. Pittöburg 

und Wheeltng Vejtibuled Limited.* 455 N 
en ER °% ; 
Vittsbura Limited 
Nacht⸗ Expreß 
* Täglich. 


B.HLim alla 
ndianapolid undGincinmati.... 
ndianapoli3 und Gincumatl.... 

Andianapelid und Gincinnatt.... 

Indianapolis und Gımcinuati.... 

Lafayette und Roniöpifle 

Rafayette und Loniöntlie ........ 


und Auditorium Hotel. 
Abiahıt 
8.18% 


Rafayeite und Kouisvide 
Eafayette Accomudation 


* Täglih. $ Sonnt. ausge. + Eamit. ausg. 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborte 
Station, Volt Str., Ede yourth Ave. 
. Ankunft. 
8 
& Bofton „uns T55N 


New port 
Mork — 


New 

Jamesto vn & Buffalo 

Buntingtom Accommodation u. .....- 

— — — s.... na 
olumbu vrjolt, . 

Zägligy 


— — TATION. 
ug a llson and Adams Ste. | 
- 


feet, between 
et Öflice, 195 South Clark Streer. 
iy. + Daily except Sunday. 
Pacifio Vestibuled Ex * Se 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 4 
i rado &Utah Express. .* u 2 


9 
. 11.30 PM| 7.40 
”; 5.00 PMit 9 3 


WBisconfin Gentral:2inien. 





Abfahrt Ankunft | 
Gt. Baul Minneapolız & Pacfic)*500N *7.158 
p ı *10.45 5 


reB. 

Aibland, Iron Zormns und 
Dulutb....... > 

Eh:ip. Falls und Eau Glaıre Er..... 75.08 + 

D— T20R 
“Täglid. +Soumt. au Santft. au Mont 

auge, — — 


Chicago & Eaſtern JUinois-Eiſenbahn. 

Zidet- Offices: 230 Glarf Str... Auditorium Hotel 
und an Buaflagier«Depst, Dearborn und Bolt Str. 

»Zäglib. KAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Pot wnd Baffazier.... * 7.2 B *IION 
Terre Haute und Evansptife... WB STH5N 
Terre Haute umd Dauptie Yall.. LION $ 240 
Naibville & Ullautıc Kimited.... 50 NR 358 
Terie Haute & Edaus viue .-LON 652 


1 nad Mihweukoesinföl Bett Bampfer geben ad 
Duett Zod.Oft-E e Michigan St., PAods. 
6Norg autee ein u. lahren Abds. jurüc, 


* ne 


Diefer Katalog ift in | 


fen will, möge fid jeßt melden, Leu | 
Breife werden nächften® theurer. — | 


ifizens! Loan & Trust Co, Bank 


ztim | 


GELD» 





lfnols: Trust 


and savings Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 


5 | Capital, - 82,000,000 
Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 42 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-Sicht, 2 2 

do Zeit, 32 


Fungirt als Tesiamenisvor:s:recxer, massen- 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 


woelbe zu $5 bis $75 das :ahr, 
Binanzielles, 


‚ Household Loan Association, 


Sch kann daher nicht umhin, Jhren Eleftrifhen Gürtel, der mir unichägbar ift, als das | 


(incorporirt) 
85 Dearboru Str., Zimmer 304. 
584 Lincoln Aive,, Zimmer 1, Lake View, 


= Jeld anf Niöbel. = 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Verzdges 
zung. Da wir unter allen Gejeitihaften in deu Ver. 
Etaaten da3 größte Kapıtal befigen, jo fünuen wır 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäßren, ala 
irgend Jemand im der Stad-, Unsere Geieitihait ift 
styaniftrt und macht Geihäfte nad dem Baugefella 
IHaftö- Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder zionatlihe Rücdzaplung nad Bequentlichkeit. 
Spredt uns, bevor Jbr eine Anleihe macht. Bringt 
ECure Möobel ⸗Receipts mit Euch 


KIT Es wird deutfh gefproden, 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late View, 
Gegründet 1854, be 


Bank-Gefchäft 


— yon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randalph Str. 
=” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


verleihen auf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
ftets zu verfaufen. 


NORTGAGES 

l vVaW: 
Voilmachten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen. 

Passagescheine don und nad Enropa, ıc. . 


Sonntags offen von 10—12 Uhr Borntittagd, ha 





Gapital......8500,000. 
S.- W.-Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 


Gröfjnet Epar- und Gejchäfts-Contds.—Zaplt, Ins 
terefien auf tügliche Wilanzen. 

Dampribifis = Tidets und Bank:Geldamveijungen 

ad allen Blägen it Guropa. 101 

Musländiiches Geld wird gefauft und verkauft. 


North Chicago Bank 


313 €. Pivifion Str. 
ES. ELSWURSRK. ; EDWARD BLIX, Gafjirer. 
Allgemeines Bank » Geihäit. 


4 Brozent Zinfen auf Sparetlagen. Wedel 
nnd Anweilungen nad Curopa. DampferBils 


| let3 nad und von Curgpa. Darlehen auf gute 


E. C. Pauling, 


145 $a Safle Str., immer 15 und 17. 


Stperheiten und Hypotheken. 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “aoı 


G. FRISCHE & GO,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


sit: Passagescheine im Zwischendeck und 
l g Cajuste nach und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 


— td alleı Plägen Europas. 


Votlmachten mut confulariichen Beglaubigungen. — 


| Erbschafts - ers »n, Post - Ausstellungen'etc. 


| Sonntags offen bis 12 


YT3BM | 


' Geld zu verleihen 


br. 20ma,mmi,sın 


Schusverein der Haushefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


Bin. Sievert,3204 Wentworth An. 
Zerwilliger. 794 Blilwautee Ave. 
M. Weiß, 614 Naritte Ave. 
A. F. Siolte 3254 S. Halſted Str. 


— auf model 
Pianos Bıerde, 


Branch 
Offices: 





' Wagen, Bauvereind. Uctien, erfte und zweite Grunde 


eigenthums-Dupetbefen und andere gute Sicherheiten, 
94 Za Sale Str., Zimmer 35. Belrdt und, 


| (chreibt oder telebkonirt und, Telenhon 1278, uud 
| wir werden Jemanden zu Ihunen ſchicken 


Ankunft | 


Er 


Depot: Tearborn-Ztation, | 
Tıdet-Oihres: 232 GlartSt. | 


Anfunft | 


| befudh geeignet. Symportirte Wiere! 


lenobw 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduutesof 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Waskington Strest, Cor. Wabssh Are, Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


Largest in the World. Maynificent Catalogue 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


d60D POSITION 


Auf leihte Abzahlungen. 
Damen-Cloaks, Jackats, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Wuaren, Fer⸗ 
ner Maennar-Kleider, fertig gemadpt ober nad) 
Maß angefertigt, \ehr billig. Znıdın 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 
‚gegenüber der’PBoftoifice. 
EEE Rt nn 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ſich jent iu der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 

Erledigt: Grbiha töiachen, Brlmadıten, 
und alle Bchtörngelegenheiten. 

„8.8. Kempf, Eonfu!ent. 

Sonutags offen biß >» Uber 14fb, bi 


&FRWLEUTZ. 


| Bellanvanit u. Bierhalle, 


19, 21 uud 23 NR. Elärf Str. 


Groge3 elegantes Lokal bejonders für Familien⸗ 
Große Auswahl 
direct unportirter Weine! Vorzüglicde Rühel Ziwmaif 
Brauereien. 
Telephon: Main 4333. 


_PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien ; Geurauch. 
Haupt:Difice: Ede Indiana und DesvIaines Sm 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. Hjaljmddf 
Adam Ortseifen, Vie-Präfident. 
HL Bellamy. Selretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 
174 NR.De: plaincs Str. ‚SteJudiana Str, 
Desptarnes Str. 


—* Ro. PI—181 N. 
Malzbaus: Ro. 186--192 N. Jeiferjon Er. 
Glevator: No, 6-23 WW Judiana Sitz 


x 


q 





